Gebrauchs- und Montageanweisung
Kihlgerate

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor Auf-
stellung — Installation — Inbetriebnahme. Dadurch schiitzen Sie sich
und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kaltegerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgemasser Gebrauch kann jedoch zu Scha-
den an Personen und Sachen fihren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kaltegerat in Betrieb nehmen. Sie enthalten
wichtige Hinweise fiir den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kaltegerat.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdricklich
darauf hin, alle verfligbaren Informationen zur Installation des
Kaltegerats sowie die Sicherheitshinweise und Warnungen unbe-
dingt zu lesen und zu befolgen.

Miele kann nicht flir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.
Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf. Geben
Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung an eine Nachbesitze-
rin oder einen Nachbesitzer weiter.

Bestimmungsgemasse Verwendung

P> Das Kaltegerat ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsahnlichen Aufstellumgebungen bestimmt, wie beispielsweise
—in Laden, Buros und ahnlichen Arbeitsumgebungen

—in landwirtschaftlichen Anwesen

—von Kundinnen und Kunden in Hotels, Motels, Frihstiickspensio-
nen und weiteren typischen Wohnumfeldern.

Dieses Kaltegerat ist nicht fir die Verwendung im Aussenbereich be-
stimmt.

P Verwenden Sie das Kaltegerat ausschliesslich im haushaltstblich-
en Rahmen zum Kiihlen und Lagern von Lebensmitteln.

Das Kaltegerat ist nicht fir das Einfrieren von Lebensmitteln geeig-
net.

Alle anderen Verwendungszwecke sind unzulassig.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Das Kaltegerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kiihlung von
Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der Me-
dizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffen oder Produkten.
Eine missbrauchliche Verwendung des Kaltegerats kann zu Schadi-
gungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fihren. Im
Weiteren ist das Kaltegerat nicht geeignet fiir den Betrieb in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fir Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

P> Personen (Kinder inbegriffen), die aufgrund ihrer physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Kaltegerat sicher zu bedienen,
mussen bei der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen dirfen das Kaltegerat nur dann ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn sie im sicheren Gebrauch unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder im Haushalt

P> Kinder unter 8 Jahren missen vom Kaltegerat ferngehalten werden,
es sei denn, die Kinder werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab 8 Jahren diirfen das Kéltegerat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kaltegerat so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen konnen. Kinder miissen mogliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

P Kinder durfen das Kaltegerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten.

P Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Ndhe des Kéltegerats
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaltegerat spielen.

P> Erstickungsgefahr. Kinder kdnnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder sich das Verpackungs-
material Uber den Kopf ziehen und ersticken. Halten Sie das Verpa-
ckungsmaterial von Kindern fern.

Technische Sicherheit

P Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Kaltegerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie den
zutreffenden EU-Richtlinien.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Bei Beschadigung des Kaltekreislaufs: Kaltemittel und Ol kénnen austreten und sich entziin-
den.

P Warnung: Brandgefahr/brennbare Materialien. Dieses Symbol be-
findet sich auf dem Kompressor und weist auf brennbare Materialien
hin. Entfernen Sie diesen Aufkleber nicht.

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf dem Typenschild) ist um-
weltfreundlich, aber brennbar.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kaltemittels flhrt teil-
weise zu einer Erhohung der Betriebsgerdausche. Neben den Lauf-
gerauschen des Kompressors konnen Stromungsgerausche im ge-
samten Kaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht ver-
meidbar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Kaltegerats keinen
Einfluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Kaltegerats darauf, dass keine Teile des Kaltekreislaufs beschadigt
werden. Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen
flhren und entweichendes Kaltemittel kann sich entzlinden.

Bei Beschadigungen:

- Vermeiden Sie offenes Feuer oder Ziindquellen.

- Trennen Sie das Kaltegerat vom Elektronetz.

- Durchliften Sie den Raum, in dem das Kaltegerat steht, flr einige
Minuten.

- Benachrichtigen Sie den Kundendienst.

P> Je mehr Kaltemittel in einem Kaltegerat ist, desto grosser muss der
Raum sein, in dem das Kaltegerat aufgestellt wird. Bei einem eventu-
ellen Leck kann sich in zu kleinen Raumen ein brennbares Gas-Luft-
Gemisch bilden. Pro 8 g Kaltemittel muss der Raum mindestens 1 m?
gross sein. Die Menge des Kaltemittels steht auf dem Typenschild im
Inneren des Kaltegerats.

P Wenn die Be- und Entliftungsquerschnitte zugedeckt oder zuge-
stellt werden, kann sich bei einer Beschadigung des Kaltekreislaufs
ein brennbares Gas-Luft-Gemisch bilden. Halten Sie unbedingt die
angegebenen Be- und Entliftungsquerschnitte ein. Die Be- und Ent-
lGftungsquerschnitte dirfen nicht zugedeckt oder zugestellt werden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf dem
Typenschild des Kaltegerats missen unbedingt mit denen des Elek-
tronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kaltegerat auf-
treten. Vergleichen Sie die Anschlussdaten vor dem Anschliessen.
Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

P> Die elektrische Sicherheit des Kaltegerats ist nur dann gewahrleis-
tet, wenn das Kaltegerat an ein vorschriftsmassig installiertes
Schutzleitersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicher-
heitseinrichtung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die
Elektroinstallation durch eine Elektrofachkraft prifen.

P Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb an einer autarken oder nicht
netzsynchronen Energieversorgungsanlage (wie z. B. Inselnetze,
Backup-Systeme) ist mdglich. Voraussetzung fir den Betrieb ist,
dass die Energieversorgungsanlage die Vorgaben der EN 50160 oder
vergleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in diesem Miele Produkt vorgesehe-
nen Schutzmassnahmen mussen auch im Inselbetrieb oder im nicht
netzsynchronen Betrieb in ihrer Funktion und Arbeitsweise sicherge-
stellt sein oder durch gleichwertige Massnahmen in der Installation
ersetzt werden. Wie beispielsweise in der aktuellen Veroffentlichung
der VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

P Damit das Kaltegerat im Notfall schnell vom Strom getrennt wer-
den kann, muss die Steckdose ausserhalb des Geraterlickseitenbe-
reichs liegen und leicht zuganglich sein.

P Wenn die Netzanschlussleitung beschéadigt ist, trennen Sie das
Kaltegerat umgehend vom Elektronetz. Rufen Sie den Kundendienst.

P> Eine beschadigte Netzanschlussleitung darf nur durch eine spezi-
elle Netzanschlussleitung vom gleichen Typ ersetzt werden (erhalt-
lich im Miele Webshop oder beim Miele Kundendienst). Aus Sicher-
heitsgriinden darf der Austausch nur von einer qualifizierten Fachkraft
oder vom Miele Kundendienst vorgenommen werden.

P Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewahren nicht die
notige Sicherheit (Brandgefahr). Schliessen Sie das Kaltegerat damit
nicht an das Elektronetz an.

P Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss flihren. Be-
treiben Sie daher das Kaltegerat nicht im Feuchte- oder Spritzwas-
serbereich (z. B. Garage, Waschkiche).



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Dieses Kaltegerat darf nicht an nicht stationaren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.

P Beschadigungen am Kaltegerat kénnen Ihre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kaltegerat auf erkennbare Schaden. Nehmen
Sie niemals ein beschadigtes Kaltegerat in Betrieb.

P Benutzen Sie das Kaltegerat nur im eingebauten Zustand, damit
seine sichere Funktion gewahrleistet ist.

P> Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kaltegerat vom Elektronetz getrennt sein. Das Kaltegerat ist nur
dann vom Elektronetz getrennt, wenn:

- die Sicherung(en) der Elektroinstallation ausgeschaltet ist/sind
oder

- die Schraubsicherung(en) der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt ist/sind oder

- die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist. Ziehen Sie
bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der Leitung, son-
dern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu trennen.

P Durch unsachgemasse Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kdnnen erhebliche Gefahren fiir die Benutzerin oder den
Benutzer entstehen, fir die der Hersteller keine Haftung tibernimmt.
Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen dirfen nur von
einer qualifizierten Fachkraft oder vom Miele Kundendienst durchge-
fihrt werden.

P Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kaltegeréat nicht von
einer qualifizierten Fachkraft oder vom Miele Kundendienst repariert
wird.

P Im Falle des Austauschs defekter sicherheitsrelevanter Bauteile
gewahrleistet Miele nur bei Miele Originalersatzteilen, dass sie die
Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfillen.

P Dieses Kiltegerat ist wegen besonderer Anforderungen (z. B. be-
zliglich Temperatur, Feuchtigkeit, chemischer Bestandigkeit, Abrieb-
festigkeit und Vibration) mit einem Spezialleuchtmittel ausgestattet.
Dieses Leuchtmittel darf nur fiir die vorgesehene Verwendung ge-
nutzt werden. Das Leuchtmittel ist nicht zur Raumbeleuchtung geeig-
net. Der Austausch darf nur von einer qualifizierten Fachkraft oder
vom Miele Kundendienst durchgefiihrt werden. Dieses Kaltegerat
enthalt mehrere Lichtquellen, die mindestens die Energieeffizienz-
klasse F aufweisen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Sachgemasse Installation

P> Beriicksichtigen Sie bei der Installation des Kaltegerats unbedingt

auch die Gebrauchsanweisung.

P> Installieren Sie das Kaltegerat gemass der Montageanweisung.

P Nehmen Sie den Tiranschlagwechsel (wenn erforderlich) nach der

Montageanweisung vor.

P Tragen Sie beim Transport, Turanschlagwechsel und Einbau des

Kaltegerats immer Schutzhandschuhe.

P> Bauen Sie das Kaltegerat nur in einem standfesten, rechtwinkeli-

gen und waagerechten Einbauschrank ein, der auf einem waagerech-

ten und ebenen Boden steht.

P Das Kaltegerat ist schwer und neigt bei gedffneter/gedffneten

Geratetlr(en) dazu, nach vorn zu kippen:

- Transportieren oder bewegen Sie das Kaltegerat mit mindestens
2 Personen.

- Wechseln Sie den Tiranschlag des Kaltegerats mit mindestens
2 Personen.

- Bauen Sie das Kaltegerat mit mindestens 2 Personen ein.

- Lassen Sie das Kaltegerat wahrend des Einbaus niemals unbeauf-
sichtigt.

- Befestigen Sie das Kaltegerat in der Einbaunische unbedingt mit
den beiliegenden Halte- und Befestigungsteilen (Montagezu-
behor).

Sachgemasser Gebrauch

P Das Kaltegerat ist fir eine bestimmte Klimaklasse (Umgebungs-
temperaturbereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden
mussen. Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats. Eine niedrigere Umgebungstemperatur fihrt zu einer
langeren Stillstandzeit des Kompressors, sodass das Kaltegerat die
erforderliche Temperatur nicht halten kann.

P Die Be- und Entliftungsquerschnitte dirfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden. Eine einwandfreie Luftflihrung ist sonst nicht mehr
gewahrleistet. Der Energieverbrauch steigt und Schaden an Bauteilen
konnen die Folge sein.



Sicherheitshinweise und Warnungen

> Beschadigungsgefahr durch fett- oder Glhaltige Lebensmittel.
Wenn Sie im Kaltegerat oder in der Geratetir fett- oder 6lhaltige Le-
bensmittel lagern, achten Sie darauf, dass auslaufendes Fett oder Ol
nicht die Kunststoffteile des Kaltegerats berthrt. Dadurch kdnnen
Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, sodass der Kunststoff
bricht oder reisst.

P Brand- und Explosionsgefahr durch ziindféahige Gasgemische. La-
gern Sie keine explosiven Stoffe und keine Produkte mit brennbaren
Treibgasen (z. B. Spraydosen) im Kaltegerat. Ziindfahige Gasgemi-
sche konnen sich durch elektrische Bauteile entztinden. Entspre-
chende Spraydosen sind erkennbar an der aufgedruckten Inhalts-
angabe oder einem Flammensymbol. Austretende Gase konnen sich
durch elektrische Bauteile entziinden.

P Explosionsgefahr. Betreiben Sie keine elektrischen Gerate im
Kaltegerat (z. B. zum Herstellen von Softeis). Dadurch kann es zur
Funkenbildung kommen.

P Beim Essen Uberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer Le-
bensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab, wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Lebens-
mittelhersteller.

Zubehor und Ersatzteile

P Miele Gbernimmt keine Haftung fiir die Verwendung von Zubehor,
das nicht Miele Originalzubehor ist. Fiir Anspriiche aus Garantie, Ge-
wahrleistung und/oder Produkthaftung haftet Miele nicht, soweit
Schaden oder Mangel auf die Verwendung oder den Einbau von Zu-
behor zurlickzufihren sind, das nicht von Miele stammt oder von
Miele freigegeben wurde.

P Miele Originalersatzteile werden fiir mindestens 10 Jahre und bis
zu 15 Jahre nach Serienauslauf lhres Kaltegerats vorgehalten.

Reinigung und Pflege
» Behandeln Sie die Tiirdichtung nicht mit Olen oder Fetten.

Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit porés.

P> Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiihrende Teile
gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Kaltegerats niemals
einen Dampfreiniger.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Spitze oder scharfkantige Gegenstande beschadigen die Kalteer-
zeuger und das Kaltegerat wird funktionsuntiichtig. Verwenden Sie
daher keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande, um:

- Reif- und Eisschichten zu entfernen

- angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

P> Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgerate oder Ker-
zen in das Kaltegerat. Der Kunststoff wird beschadigt.

P Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Abtausprays und
Enteiser konnen explosive Gase bilden, kunststoffschadigende
Losungs- oder Treibmittel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.

Transport
P Transportieren Sie das Kaltegerat immer aufrecht stehend und in
der Transportverpackung, damit keine Schaden auftreten.

P Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Transportieren Sie das
Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person, da das Kaltegerat ein hohes Ge-
wicht hat.

Entsorgung lhres Altgerates
P> Spielende Kinder kdnnen sich im Kéltegerat einsperren und ersti-
cken.

- Montieren Sie die Geratetir(en) ab.

- Nehmen Sie die Schubladen heraus.

- Lassen Sie die Abstellflachen im Kaltegerat, sodass Kinder nicht
einfach hineinklettern konnen.

- Zerstoren Sie gegebenenfalls das Turschloss lhres alten Kalte-
gerats. Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsper-
ren und in Lebensgefahr geraten.

P Gefahr eines elektrischen Schlags!

- Schneiden Sie den Netzstecker von der Netzanschlussleitung ab.

- Schneiden Sie die Netzanschlussleitung vom Altgerat ab.

Entsorgen Sie Netzstecker und Netzanschlussleitung getrennt vom

Altgerat.

P> Stellen Sie wahrend und nach der Entsorgung sicher, dass das
Kaltegerat nicht in der Nahe von Benzin oder anderen brennbaren
Gasen und Flussigkeiten abgestellt wird.

L



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Brandgefahr durch austretendes Ol oder Kaltemittel.

Das enthaltene Kaltemittel und das enthaltene Ol sind brennbar. Aus-
tretendes Kaltemittel oder Ol kann sich bei entsprechend hoher Kon-
zentration und in Kontakt mit einer externen Warmequelle entziinden.
Stellen Sie wahrend der Entsorgung sicher, dass der Kaltekreislauf
nicht beschadigt wird. So vermeiden Sie ein unkontrolliertes Austre-
ten von Kaltemittel (Angaben auf dem Typenschild) und von Ol.

P Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen fiihren.
Beschadigen Sie keine Teile des Kaltekreislaufes, z. B. durch:

- das Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers,
- das Abknicken von Rohrleitungen,
- das Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen.

Symbol am Kompressor (je nach Modell)

Dieser Hinweis ist nur fiir das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht
keine Gefahr.

» Das Ol im Kompressor kann bei Verschlucken und Eindringen in die
Atemwege todlich sein.
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Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung dient der Handhabung
und schitzt das Gerat vor Transport-
schaden.

Das Ruckfiihren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe. Nut-
zen Sie materialspezifische Wert-
stoffsammlungen und Rickgabemdg-
lichkeiten. Transportverpackungen
nimmt Ihr Miele Fachhéandler zuriick.

Entsorgung des Altgerats

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fur ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Kehricht sowie bei nicht sachgemasser
Behandlung kénnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie lhr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Kehricht.

i

Achten Sie darauf, dass lhr Kaltegeréat
bis zu einer sachgerechten, umweltver-
traglichen Entsorgung nicht beschadigt
wird.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen konnen.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Ricknah-
mestellen zur unentgeltlichen Abgabe
und Verwertung der Elektro- und Elek-
tronikgerate bei Gemeinde, Stadt,
Handler oder Miele. Fir das Loschen et-
waiger personenbezogener Daten auf
dem zu entsorgenden Altgerat sind Sie
gesetzmassig eigenverantwortlich. Sie
sind gesetzlich verpflichtet, nicht vom

Gerat fest umschlossene Altbatterien
und Altakkumulatoren sowie Lampen,
die zerstorungsfrei entnommen werden
kénnen, zerstorungsfrei zu entnehmen.
Bringen Sie diese zu einer geeigneten
Sammelstelle, wo sie unentgeltlich ab-
gegeben werden konnen. Bitte sorgen
Sie dafir, dass Ihr Altgeréat bis zum Ab-
transport kindersicher aufbewahrt wird.

13



Nachhaltigkeit und Umweltschutz

So sparen Sie Energie ...

So sparen Sie Energie:

Aufstellort

Temperatur-
Einstellung

Gebrauch

14

Das Kaltegerat muss bei erhohten Umgebungstemperaturen 6f-
ter kiihlen und verbraucht dabei mehr Energie. Deshalb:

- Stellen Sie das Kaltegerat in einem gut bellfteten Raum auf.

- Stellen Sie das Kaltegerat nicht neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd) auf.

- Schutzen Sie das Kaltegerat vor direkter Sonnenbestrahlung.

- Sorgen Sie fir eine ideale Umgebungstemperatur um die
20 °C.

- Halten Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte frei und befrei-
en Sie sie regelmassig von Staub.

Je niedriger die eingestellte Temperatur, umso héher der Energie-
verbrauch. Folgende Einstellungen sind zu empfehlen:

- Kuhlzone 4 bis 5 °C.

- PerfectFresh Active-Zone nahe O °C.

Durch eingebrachte Warme und eine Behinderung der Luftzirkula-
tion erhoht sich der Energieverbrauch. Deshalb:

- Offnen Sie die Geratetiir/Geratetiiren immer nur so kurz wie
noétig. Eine gute Sortierung der Lebensmittel hilft bei der Orien-
tierung.

- Schliessen Sie die Geratetiir/Geratetiiren nach dem Offnen
vollstandig.

- Lassen Sie warme Lebensmittel und Getranke abkiihlen, bevor
Sie die Lebensmittel und Getranke im Kaltegerat verstauen.

- Lagern Sie die Lebensmittel gut verpackt oder gut abgedeckt
ein.

- Uberfiillen Sie die Facher nicht, damit die Luft zirkulieren kann.

- Legen Sie Gefriergut zum Auftauen in die Kiihlzone.

- Halten Sie sich bei der Anordnung der Schubladen und Abstell-
flachen an den Auslieferungszustand.
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[1i] Fiihren Sie den Einbau gemaéss der
Montageanweisung durch (sieche QR-
Code).

M.-Nr. 12544730

Bestellung einer gedruckten Monta-
geanweisung

Sie kdnnen eine gedruckte Montagean-
weisung kostenlos bei Miele bestellen.

Alle Kontaktdaten von Miele finden Sie
am Ende dieses Dokuments. Geben Sie
die Modellkennung und die Seriennum-
mer auf dem Typenschild an.

Befestigung des Kaltegerats in
der Einbaunische

& Beschéadigungs- und Verlet-
zungsgefahr durch kippendes Kalte-
gerat.

Das Kaltegerat hat ein hohes Ge-
wicht und neigt bei gedffneter
Geratetlr dazu, nach vorn zu kippen.
Halten Sie die Geratetir(en) ge-
schlossen, bis sich das Kaltegerat im
eingebauten Zustand befindet.
Befestigen Sie das Kaltegerat in der
Einbaunische unbedingt mit den bei-
liegenden Halte- und Befestigungs-
teilen gemass der Montagean-
weisung.

Aufstellort

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch Warme abgebende Gerate.
Warme abgebende Gerate konnen
sich entziinden und das Kaltegerat in
Brand setzen.

Die Netzanschlussleitung darf nicht
mit Warmequellen in Kontakt kom-
men.

Das Kaltegerat darf nicht unter einem
Kochfeld eingebaut werden.

& Brand- und Beschéadigungsgefahr
durch offene Flammen.

Offene Flammen kénnen das Kalte-
gerat in Brand setzen.

Halten Sie offene Flammen, wie z. B.
eine Kerze, vom Kaltegerat fern.

15
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& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch unsachgemasse Aufstellung.
Wenn Netzstecker und Netzan-
schlussleitungen die Riickseite des
Kaltegerats berihren, kénnen Netz-
stecker und Netzanschlussleitungen
durch Vibrationen beschadigt werden
und einen Kurzschluss verursachen.
Netzstecker oder Netzanschlusslei-
tungen dirfen das Kaltegeréat nicht
berthren.

Netzanschlussleitungen diirfen nicht
eingeklemmt oder beschadigt wer-
den.

Keine anderen Geréate an Steckdosen
im Ruckseitenbereich dieses Kalte-
gerats anschliessen.

Keine Mehrfachsteckdosen, Vertei-
lerleisten oder andere elektronische
Gerate (wie z. B. Halogentrafos) im
Rickseitenbereich platzieren oder
betreiben.

Geeignet ist ein trockener, gut bellftba-
rer Raum.

Bauen Sie das Kaltegerat nur in einem
standfesten, rechtwinkeligen und waa-
gerechten Einbauschrank ein, der auf ei-
nem waagerechten und ebenen Boden
steht.

16

& Beschadigungsgefahr durch hohe
Luftfeuchtigkeit.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat auf den Aussenflachen
des Kaltegerats niederschlagen.
Dieses Kondenswasser kann zu Kor-
rosion an den Gerateaussenwanden
fahren.

Stellen Sie das Kaltegerat in einem
trockenen und/oder klimatisierten
Raum mit ausreichender Belliftung
auf.

Stellen Sie nach dem Einbauen/Auf-
stellen sicher, dass die Geratetiir/
Geréatetiren richtig schliesst/schlies-
sen und das Kaltegerat wie beschrie-
ben eingebaut/aufgestellt wurde. Die
angegebenen Be- und Entliftungs-
querschnitte miissen eingehalten
werden.

Bitte beachten Sie bei der Wahl des
Aufstellorts, dass der Energieverbrauch
des Kaltegerats steigt, wenn das Kalte-
gerat in unmittelbarer Ndhe einer Hei-
zung, eines Herds oder einer sonstigen
Warmequelle aufgestellt wird. Vermei-
den Sie direkte Sonneneinstrahlung.
Hoéhere Umgebungstemperaturen er-
hohen den Energieverbrauch, da der
Kompressor langer lauft.
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Klimaklasse

Das Kaltegerat ist fir eine bestimmte
Klimaklasse (Umgebungstemperaturbe-
reich) ausgelegt, deren Grenzen einge-
halten werden mussen. Die Klimaklasse
steht auf dem Typenschild im Innen-
raum des Kaltegerats.

Klimaklasse Umgebungstem-
peratur
SN 10 bis 32 °C
N 16 bis 32 °C
ST 16 bis 38 °C
T 16 bis 43 °C
SN-ST 10 bis 38 °C
SN-T 10 bis 43 °C

Eine niedrigere Umgebungstemperatur
fuhrt zu einer langeren Stillstandzeit des
Kompressors. Das kann zu héheren
Temperaturen im Kaltegerat und somit
zu Folgeschaden fuhren.

Side-by-Side-Aufstellung

& Beschadigungsgefahr durch Kon-
densat an den Gerateaussenwanden.
Bei hoher Luftfeuchtigkeit und man-
gelnder Be- und Entliiftung kann sich
Kondensat an den Gerateaussenwan-
den niederschlagen und zu Korrosion
fahren.

Bauen Sie kein Kaltegerat mit weite-
ren Kaltegeraten direkt nebeneinan-
der oder Ubereinander ein, wenn das
Kéltegerat dazu nicht zugelassen ist.

Ihr Kaltegerat kann moglicherweise ne-
ben einem weiteren Kaltegerat mit inte-
grierter Heizung in separaten Einbauni-
schen eingebaut werden.

Tipp: Erkundigen Sie sich bitte bei Ih-
rem Fachhandler, welche Kombinatio-
nen mit Ihrem Kaltegerat moglich sind.

Be- und Entliiftung

& Brand- und Beschéadigungsgefahr
durch unzureichende Beliiftung.

Wird das Kaltegerat nicht ausrei-
chend beliftet, springt der Kompres-
sor haufiger an und lauft Gber langere
Zeitraume. Dies fuhrt zu einem er-
hohten Energieverbrauch und einer
hoheren Betriebstemperatur des
Kompressors. In der Folge kann es zu
Schaden am Kaltegerat kommen.
Achten Sie auf eine ausreichende Be-
und Entliftung des Kaltegerats:
Halten Sie die vorgeschriebenen Be-
und Entliftungsquerschnitte unbe-
dingt ein.

Die Be- und Entliftungsoffnungen
dirfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

Reinigen Sie die Liftungsbereiche re-
gelmassig von Staub und Schmutz.

Die Luft an der Riickwand des Kalte-
gerats erwarmt sich. Deshalb muss der
Einbauschrank so beschaffen sein, dass
eine einwandfreie Be- und Entliftung
gewabhrleistet ist (siehe Abschnitt “Ein-
baumasse” und Montageanweisung).

17
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Anschluss an das Elektronetz

Gl
N

W

& Beschadigungsgefahr durch sich
automatisch 6ffnende Tur. Schaden
an der Antriebseinheit der Geratetdr.
Wenn das Kaltegerat noch nicht
vollstandig in das Kiichenmobel ein-
gebaut ist, Sie es aber schon an das
Elektronetz anschliessen, kann sich
die Tur unerwartet 6ffnen. Bei einem
zu geringen Abstand der Geratetdr
zum Nischenboden kann die Tir auf
dem Boden schleifen und dabei Teile
der Antriebseinheit beschadigen.
Netzstecker erst in die Steckdose
einstecken, wenn das Kaltegerat kor-
rekt eingebaut wurde.

- Die Steckdose muss ausserhalb des
Geréaterlckseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zuganglich
sein.

- Netzstecker und Netzanschlusslei-
tungen dirfen nicht die Riickseite des
Kaltegerats berihren, da diese durch
Vibrationen des Kaltegerats bescha-
digt werden kénnen.

18

- Auch andere Geréte diirfen nicht an
Steckdosen im Riickseitenbereich die-
ses Kaltegerats angeschlossen wer-
den.

- Achten Sie beim Aufstellen des Kalte-
gerats darauf, dass die Netzan-
schlussleitung nicht eingeklemmt oder
beschadigt wird.

- Mehrfachsteckdosen oder Vertei-
lerleisten sowie andere elektronische
Geréate (wie z. B. Halogen-Trafos) diir-
fen nicht im Geraterlickseitenbereich
platziert und betrieben werden.

Ausrichtung des Kaltegerats

Das Kaltegerat muss exakt senkrecht in
der Nische ausgerichtet werden. Nur
dann ist ein leichtes und einwandfreies
automatisches Offnen und Schliessen
der Geratetir gewahrleistet.

Ein Turanschlagwechsel ist nicht mog-
lich, da das Kaltegerat liber eine auto-
matische Turoffnung verfigt.

Beiliegendes Montagezubehor

Installieren Sie das Kaltegerat
gemass der Montageanweisung.
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Klopfsensor

- Achten Sie bei der Montage des
Klopfsensors darauf, dass das Verbin-
dungskabel nicht beschadigt wird.

- Das Ankleben des Klopfsensors an die
Mébelfront optimiert die Ubertragung
des Klopfsignals. Entfernen Sie unbe-
dingt vor der Montage die Schutzfolie
von der Kontaktflache des Sensors.

- Das dauerhafte Fixieren des Klopfsen-
sors mit den mitgelieferten Schrauben
erhoht die zuverlassige Funktion.

Die Empfindlichkeit des Klopfsensors
wird Uiber einen Schieberegler einge-
stellt (siehe Kapitel “Geratebeschrei-
bung”, Abschnitt “Automatische Turoff-
nung (ActiveDoor)”).

Distanzplatten

& Beschadigungsgefahr durch auf
dem Boden schleifende Tiir. Schaden
an der Antriebseinheit der Geratetdr.
Wenn die mitgelieferten Distanzplat-
ten nicht in der Nische montiert wer-
den, ist der Abstand von der
Geratetir zum Nischenboden zu
gering.

Montieren Sie die Distanzplatten auf
dem Boden der Nische.

Halten Sie unbedingt einen Abstand
von 300 mm von der Nischenvor-
derkante ein.

Die Montage der Distanzplatten ist
funktionsrelevant.

Der Abstand von der Geratetlir zum
Nischenboden wird erhoht.

Nivellierschienen

Ab einer Nischenhdhe von 1'400 mm
beiliegend.

Der Gerauschpegel wird durch die Mon-
tage verringert.

19
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1. Montagegriff, 2. Nivellierschienen

Schieben Sie die beiden Nivellierschie-
nen mithilfe des Montagegriffs unter-
halb des Kéltegerats ein (siehe Monta-
geanweisung).

Abdeckleiste

Bei Einbau in einer Nische mit einer
Nischenhthe von weniger als
1'777 mm aber mind. 1'772 mm.

Wenn die Abdeckleiste nicht zwischen
Kaltegerat und Nischendecke passt,
muss diese nicht montiert werden.

20

Mobeltir

Horizontales und vertikales Spaltmass

yXx
A
A 4
= Ax |[=—=

'X

A

X=4mm

Um wahrend der automatischen Tir-
offnung eine seitliche Kollision oder
ein Verklemmen der Geratetir zu ver-
meiden, muss ein Spaltmass von
mind. 4 mm eingehalten werden.

Je nach Kiichendesign sind die Dicke
und der Kantenradius der Mdbeltiir so-
wie das umlaufende Spaltmass (hori-
zontaler und vertikaler Spalt) festgelegt.

- Horizontales Spaltmass

Der Spalt zwischen der Mébeltir und
der dariiber oder darunter befindlichen
Schranktlr muss mindestens 4 mm be-
tragen.
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- Vertikales Spaltmass

Wenn der Fugenspalt zwischen der
Moébeltir des Kaltegerats und der
scharnierseitig angrenzenden
Kichenmobelfront oder Seitenwange
zu klein ist, kann die Kaltegeratettr
beim Offnen daran kollidieren.

Prifen Sie die Mobeltir auf Kollision.
Ermitteln Sie den erforderlichen Fu-
genspalt entsprechend der Dicke und
dem Kantenradius der Mobeltir.

Berlcksichtigen Sie dies bei der
Kichenplanung oder beim Austausch
des Kaltegerats, indem eine entspre-
chende Einbaul6sung ermittelt wird.

Dicke der Spaltmass X [mm]
Mabeltilr flr verschiedene
A [mm] Kantenradien B

RO | R1,2| R2 | R3
>16—19 mind. 4
20 5 4 4 4
21 55| 5 | 45| 4
2 65| 6 | 55| 5

nebenliegende Kiichenmdbelfront

A = Moébelfrontdicke
B = Kantenradius
X = Spaltmass

-

~t
Xl
abschliessende Seitenwange

A = Mobelfrontdicke
B = Kantenradius
X = Spaltmass

Tipp: Montieren Sie eine Distanzlage
zwischen Mobelkorpus und Seitenwan-
ge. Sie erhalten so einen entsprechend
breiten Spalt.

— Gewicht der Mdébeltiir

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Mabeltdr.

Eine montierte Mdbeltir, die das
zulassige Gewicht Uberschreitet,
kann Beschadigungen an den Schar-
nieren hervorrufen, die u. a. zu Funkti-
onsbeeintrachtigungen fiihren kén-
nen.

Stellen Sie vor der Montage der M6-
beltiir sicher, dass das zulassige Ge-
wicht der zu montierenden Mdbeltir
nicht Gberschritten wird.

Das maximal zulassige Gewicht der Mo6-
beltlr betragt:

Kaltegerat kg
K7797 ... 26

21
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Einbaumasse

Einbau in einen Hochschrank/Seitenansicht

Alle Masse sind in mm angegeben.

= Zh =
QA
SN 16
50* 1772+ )
560+1O T 5=
sif::; / ‘\\\\

' >200cm?
177216
15
695
\J = g
>200cm?2

* Der deklarierte Energieverbrauch wurde mit einer Nischentiefe von 560 mm er-
mittelt. Das Kaltegerat ist bei einer Nischentiefe von 550 mm voll funktionsfahig,

hat aber einen geringfligig hoheren Energieverbrauch.

Beachten Sie vor dem Einbau, dass der Einbauschrank genau den vorgegebenen

Einbaumassen entspricht.
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Anschliisse und Be- und Entliiftung
Alle Masse sind in mm angegeben.

werden, um eine korrekte Funktion des Kaltegerats zu gewahrleisten.

Die angegebenen Be- und Entliiftungsquerschnitte miissen unbedingt eingehalten

=0 N S

l

TN S

L’

213 225

®
145

\,55

(@ Ansicht von vorn

(@ Netzanschlussleitung, Lange = 2'200 mm
Eine langere Netzanschlussleitung ist beim Miele Kundendienst erhaltlich.

(® Beliiftungsausschnitt min. 200 cm?2
@ Beliiftung
(® Kein Anschluss in diesem Bereich
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Elektroanschluss

Das Kaltegerat darf ausschliesslich mit
der beiliegenden Netzanschlussleitung
an eine Schutzkontakt-Steckdose ange-
schlossen werden.

Stellen Sie das Kaltegerat so auf, dass
die Steckdose frei zuganglich ist. Wenn
die Steckdose nicht frei zugénglich ist,
dann stellen Sie sicher, dass installati-
onsseitig eine Trennvorrichtung fur je-
den Pol vorhanden ist.

& Brandgefahr durch Uberhitzung.
Der Betrieb des Kaltegerats an Mehr-
fachsteckdosen und Verlangerungs-
kabeln kann zu einer Uberlastung der
Kabel fihren.

Verwenden Sie aus Sicherheitsgriin-
den keine Mehrfachsteckdosen und
Verlangerungskabel.

Die Elektroanlage muss nach giiltigen
Vorschriften ausgefiihrt sein.

Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir
die Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters (RCD) des Typs in
der zugeordneten Hausinstallation fir
den elektrischen Anschluss des Kalte-
gerats.

Eine beschadigte Netzanschlussleitung
darf nur durch eine spezielle Netzan-
schlussleitung vom gleichen Typ ersetzt
werden (erhaltlich beim Miele Kunden-
dienst). Aus Sicherheitsgriinden darf der
Austausch nur von einer qualifizier-

ten Fachkraft oder vom Miele Kunden-
dienst vorgenommen werden.

Uber die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt diese Ge-
brauchsanweisung oder das Typen-
schild Auskunft. Vergleichen Sie diese
Angaben mit den Daten der Netzan-
schlussleitung vor Ort. Fragen Sie im
Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.
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Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb
an einer autarken oder nicht netzsyn-
chronen Energieversorgungsanlage

(z. B. Inselnetze, Back-up-Systeme) ist
moglich. Voraussetzung fiir den Betrieb
ist, dass die Energieversorgungsanlage
die Vorgaben der EN 50160 oder ver-
gleichbar erfillt.

Die in der Hausinstallation und in die-
sem Miele Produkt vorgesehenen
Schutzmassnahmen missen auch im
Inselbetrieb oder im nicht netzsynchro-
nen Betrieb in ihrer Funktion und Ar-
beitsweise sichergestellt sein oder
durch gleichwertige Massnahmen in der
Installation ersetzt werden. Wie
beispielsweise in der aktuellen Verof-
fentlichung der VDE-AR-E 2510-2 be-
schrieben.

Kaltegerat anschliessen

m Stecken Sie den Geratestecker auf
der Ruckseite des Kaltegerats ein.

Achten Sie darauf, dass der Gerateste-
cker richtig eingerastet ist.

m Stecken Sie den Netzstecker des
Kaltegerats in die Steckdose.

Das Kaltegerat ist nun am Elektronetz
angeschlossen.



Geratebeschreibung
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Diese Abbildung zeigt beispielhaft ein Geratemodell mit rechtem Tiranschlag.

25



Geratebeschreibung

@ Display

(@ Ventilator mit Beleuchtung

(® Trockene Riickwand zur Vermeidung von Kondensat
@ Abstellflaiche mit drehbarem Boden (FlexiTray)

(® Eierablage
Klipsen Sie die Eierablage auf den hinteren Rand des Abstellers.

(® Absteller mit Feinverstellung:
Verschieben Sie den Absteller im beladenen Zustand individuell in der Hohe und
schaffen Platz fir hohe Flaschen.

@ Schubladenmodul (CompactCase) fiir die Aufbewahrung von Kleinpackungen
Abstellflache mit Beleuchtung (FlexiLight 2.0)

(® variable Flaschenablage

Platz fiir ein Backblech (ComfortSize)

@) Flaschenbord mit Flaschenhalter:
Sie konnen den Flaschenhalter nach rechts oder links verschieben und schaffen
Platz fur Getrankekartons.

@ Trennplatte mit Flaschenablage, Wassertank und Vernebler (Humidifier):
Eingelagertes Obst und Gemise werden bei jeder Tir6ffnung sowie ca. alle
90 Minuten benebelt.

@3 Fachdeckel zum Einstellen der Luftfeuchtigkeit im Feuchtefach
Schieberegler zum Einstellen der Empfindlichkeit des Klopfsensors (ActiveDoor)
@ Feuchtefach fiir Obst und Gemiise (PerfectFresh Active-Zone)

Sortierbox:
Bewahren Sie hier z. B. druckempfindliche Lebensmittel wie Beeren auf.

@ Tauwasserrinne und Tauwasser-Ablaufloch:
Niedergeschlagenes Kondensat lauft ab und verdunstet automatisch.

Trockenfach mit niedriger Temperatur fir leicht verderbliche Lebensmittel
(PerfectFresh Active-Zone)
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Startdisplay

Das Display kann durch spitze oder scharfe Gegenstdande wie z. B. Stifte zer-
kratzt werden.

Beriihren Sie das Display nur mit den Fingern.

Wenn lhre Finger kalt sind, reagiert das Display moglicherweise nicht.

(® Temperaturanzeige fiir die Kiihlzone

(2 Sensortaste Einstellungsmodus b
zum Anwihlen verschiedener Funktionen im Einstellungsmodus

(® Anzeige Verbindungsstatus
(nur sichtbar, wenn die Vernetzung eingerichtet wurde)

@ Anzeige Messeschaltung
(nur sichtbar, wenn die Funktion Messeschaltung eingeschaltet wurde)

Bedienprinzip verstehen

m Beriihren Sie den gewlinschten Bereich/das gewiinschte Symbol auf dem Start-
display.

m Streichen Sie nach links oder rechts iiber das Display, bis der gewiinschte Wert/
das gewlinschte Symbol mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die gewlinschte Auswahl im Display.

Der ausgewahlte Wert/das ausgewahlte Symbol leuchtet (bis auf einige Aus-
nahmen) orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlassen, tippen Sie auf <D oder OK.
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Einstellungsmodus {3}

Folgende Funktionen konnen Sie im Einstellungsmodus anwahlen und zum Teil de-
ren Einstellungen verandern:

Symbol Funktion Werkein-
stellung
g Die Funktion Party-Modus ein- oder ausschalten Aus

(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

NS Die Funktion Holiday-Modus ein- oder ausschalten Aus
(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

&/50 Die Verriegelungsfunktion ein- oder ausschalten =" (Aus)
(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

O Das Kaltegerat ausschalten —

i Die Funktion Sabbat-Modus ein- oder ausschalten Aus

(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)
i Version des Sabbat-Modus abrufen —

EIN Die Funktion Automatische Turéffnung (ActiveDoor) kon-
figurieren oder deaktivieren.
(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

A Aktivieren/Deaktivieren ActiveDoor
(erscheint nur, wenn ActiveDoor aktiviert ist) (siehe
Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

L Festgelegten Turéffnungswinkel andern (erscheint nur,
wenn bereits ein Turéffnungswinkel festgelegt wurde)
(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

e Den Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiiralarms bei 1:00
manueller Tur6ffnung veradndern (siehe Kapitel “Weitere
Einstellungen vornehmen”)

'R Die Temperaturstufe in der PerfectFresh Active-Zone 5
verandern (siehe Kapitel “Die richtige Temperatur”)
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Den Vernebler (Humidifier) ein- oder ausschalten oder Aus
die Intensitat des Verneblers einstellen (siehe Kapi-

tel “Lebensmittel in der PerfectFresh Active-Zone la-

gern”)

Die Funktion Miele@home zum 1. Mal einrichten, APP
WLAN aktivieren und deaktivieren

oder Netzwerkkonfiguration zurlicksetzen

(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

Den Tastenton ein- oder ausschalten Ein

Die Lautstarke der Warn- und Signaltone verandern oder Ein
die Warn- und Signaltone ganz ausschalten /Stufe 5
(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

Die Display-Helligkeit verandern Stufe 4
(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

Die Temperatureinheit verandern °C
(°Celsius oder °Fahrenheit)

Die Funktion Messeschaltung ausschalten Aus
(nur sichtbar, wenn eingeschaltet)
(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

Die Einstellungen auf den Auslieferungszustand —
zuriicksetzen (siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vor-
nehmen”)

Informationen (Modellkennung und Seriennummer) zu —
Ihrem Kaltegerat abrufen
(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

Die Erinnerung fiir den Geruchsfilter-Wechsel Aus
einschalten (siehe Kapitel “Nachkaufbares Zubehor”)
(siehe Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”)

Den Reinigungsmodus ein- oder ausschalten Aus
(siehe Kapitel “Reinigung und Pflege”)
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Automatische Tiréffnung (Acti-
veDoor)

& Verletzungsgefahr beim automa-
tischen Offnen und Schliessen der
Geratetur

Im Turoffnungs- sowie im Tirschar-
nierbereich kénnen Korperteile, wie
z. B. Finger eingeklemmt werden.
Halten Sie den Tiroffnungsbereich
frei.

Greifen Sie nicht mit der Hand in das
Turscharnier oder in den Innenraum
des Kaltegerats bei schliessender Tir.
Blockieren Sie nicht die Tir.

& Beschadigungsgefahr durch
manuelles Bewegen der Geratetr
bei aktivierter automatischer Turoff-
nung. Schaden an der Antriebseinheit
der Geratetdir.

Wenn Sie die Geratetlr mit der Hand
gegen die automatische Turbewe-
gung offnen oder schliessen, werden
die Antriebseinheit sowie das
Tlrscharnier beschadigt.

Bewegen Sie die Geratetir nicht mit
der Hand gegen die automatische
Tlrbewegung.

& Beschadigungsgefahr beim auto-
matischen Schliessen der Geratetir
Ausgezogene Schubladen oder Tele-
skopschienen (je nach Modell) kén-
nen beschadigt werden.

Schubladen vollstandig einschieben.
Teleskopschienen nach Entnahme
der Schublade vollstandig einschie-
ben.
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Diese Funktion muss im Einstellungs-
modus {& aktiviert und konfiguriert wer-
den (siehe Kapitel “Weitere Einstel-
lungen vornehmen”, Abschnitt “Automa-
tische Tiroffnung (ActiveDoor) [J1,”).

Wahrend der automatischen Turbewe-
gung blinkt im Display [J,. Zusétzlich er-
tont ein Signalton.

Bei aktivierter automatischer Tiir6ffnung
konnen Sie die Geratetlr per Klopfsignal
oder Sprachbefehl 6ffnen.

Die Geratetir kann manuell ge6ffnet
werden, wenn Sie ActiveDoor nicht akti-
vieren oder wieder deaktivieren.

Bei aktivierter Funktion arbeitet das
Kaltegerat mit hoherer Leistung. Da-
durch kénnen die Bewegungsgerau-
sche lauter sein. Der Energieverbrauch
erhoht sich.

... per Klopfsignal

Sie 6ffnen oder schliessen Sie die Tur
durch 2-maliges Klopfen auf die Aus-
sen- oder Innenseite der Tir.

Die Empfindlichkeit des Klopfsignals
kann jederzeit geandert werden.
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Empfindlichkeit des Klopfsensors

Die Empfindlichkeit des Klopfsensors
wird Uber einen Schieberegler einge-
stellt. Dieser Schieberegler befindet
sich an der scharnierseitigen Aussen-
kante im unteren Drittel der Tir (siehe
Kapitel “Geratebeschreibung”).

... per Sprachbefehl

Zusatzlich zum Klopfsignal kénnen Sie
per Sprachbefehl die Geratetir 6ffnen

und schliessen.

A _ NV
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| | °

Einstellmdglichkeiten

Schalter- | Bedeutung

stellung

Oben Hohe Empfindlichkeit,
(3 Punk- | leichtes Klopfen ausrei-
te) chend

Mitte Mittlere Empfindlichkeit,
(2 Punk- | weniger starkes Klopfen

te) notwendig. Diese Einstel-
lung ist voreingestellt.

Unten
(1 Punkt)

Geringe Empfindlichkeit,
starkes Klopfen notwendig.

Dazu gehen Sie wie im Folgenden be-
schrieben vor:

m Aktivieren und konfigurieren Sie Acti-
veDoor (siehe Kapitel “Weitere Ein-
stellungen vornehmen”, Ab-
schnitt “1. ActiveDoor zum ersten Mal
aktivieren und konfigurieren”).

Informationen zu den folgenden Ein-
stellungen finden Sie im Kapitel “Wei-
tere Einstellungen vornehmen”, Ab-
schnitt “Miele@home”.

m Installieren Sie die Miele App auf Ih-
rem Smartphone.

m Stellen Sie eine WLAN-Verbindung an
lhrem Kaltegerat her.

m Registrieren Sie |hr Kaltegerat in der
Miele App. Folgen Sie dazu den An-
weisungen in der App.

m Sofern noch nicht vorhanden, instal-
lieren Sie einen geeigneten sprachge-
steuerten Assistenten eines Anbie-
ters.

m Stellen Sie Uber die Miele App die
Verbindung zum Sprachassistenten
her. Folgen Sie dazu den An-
weisungen in der App.
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Innenraum gestalten

Abstellfliche mit drehbarem Boden
(FlexiTray)

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere und ungleichmassig verteilte
Beladung.

Eine zu schwere, ungleichméssig ver-
teilte Beladung kann zu Schaden am
drehbaren Boden flihren.

Halten Sie die maximale Beladungs-
menge von 8 kg ein. Verteilen Sie die
Beladung gleichmassig auf der ge-
samten Flache.

Der drehbare Boden lasst sich im Uhr-
zeigersinn um 180° drehen und ermog-
licht dadurch einen optimalen Zugang
auch zu den hinten platzierten Lebens-
mitteln.

& Verletzungsgefahr durch heraus-
fallenden Glasboden.

Bei der Entnahme der Abstellflache
kann sich der drehbare Boden her-
ausdrehen, der Glasboden im Tablett
kann herausfallen und zerbrechen.
Halten Sie bei der Entnahme den
drehbaren Boden fest.

Sie konnen die Abstellflache mit drehba-
rem Boden beliebig versetzen.
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Absteller mit Feinverstellung verset-
zen

Versetzen Sie die Absteller/Flaschen-
borde in der Geratetlr nur im unbela-
denen Zustand.

]

m Umfassen Sie den Absteller seitlich
mit beiden Handen, sodass Sie je-
weils die grauen Tasten unterhalb des
Abstellers berthren.

m Dricken Sie gleichzeitig die grauen
Tasten und schieben Sie den Absteller
nach oben von den Fihrungsleisten.

ﬁH

(
2.
M 1

0

B Nehmen Sie die Fihrungsleiste von
den Nocken und versetzen Sie diese
auf die gewlinschte Position.

)

m Versetzen Sie die zweite
Fihrungsleiste parallel zur ersten
Leiste.

m Schieben Sie den Absteller von oben
auf die Fihrungsleisten.
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Absteller/Flaschenbord versetzen

Versetzen Sie die Absteller/Flaschen-
borde in der Geratetir nur im unbela-
denen Zustand.

B Schieben Sie die Absteller/Flaschen-
borde jeweils nach oben und nehmen
Sie sie nach vorn heraus.

m Setzen Sie die Absteller/Flaschenbor-
de an beliebiger Stelle wieder ein.

Abstellfliche/Abstellfliche mit Be-
leuchtung versetzen

7 N

~ 2.
B Heben Sie die Abstellflache vorne
leicht an und ziehen Sie sie ein Stick
nach vorne.

m Heben Sie sie mit den Aussparungen
Uber die Auflagerippen, um die Ab-
stellflache nach oben oder unten zu
versetzen.

m Schieben Sie die Abstellflache ein.

Achten Sie darauf, dass die Abstell-
flaiche mit Beleuchtung hérbar einrastet.

Flaschenablage versetzen

Die Flaschenablage konnen Sie variabel
in das Kaltegerat einsetzen.

m Die Flaschenablage vorne leicht anhe-
ben, ein Stiick nach vorn ziehen, mit
der Aussparung Uber die Auflagerip-
pen heben und nach oben oder unten
versetzen.

Der hintere Anschlagbligel muss nach
oben zeigen, damit die Flaschen die
Ruckwand nicht berihren.

Die Flaschenablage ist durch Auszugs-
stopps gegen unbeabsichtigtes Her-
ausziehen gesichert.

Die Abstellflachen sind durch Aus-
zugsstopps gegen unbeabsichtigtes
Herausziehen gesichert.

Schubladenmodul (CompactCase)
verwenden

Um Platz fir grossere Verpackungen zu
erhalten, kann die Schublade ein Stiick
nach unten versetzt werden.

m Ziehen Sie die Schublade bis zum An-
schlag heraus. Kippen Sie die Schub-
lade leicht nach oben und entnehmen
Sie die Schublade.
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B Setzen Sie die Schublade nun bei Be-
darf in die untere Aufnahme in der
Halterung ein.

Flaschenablage in der Trennplatte ver-

e

IR

71 r <

/

® Entnehmen Sie den hinteren Glasbo-
den in der Trennplatte und bewahren
Sie den Glasboden separat auf.

]

m Legen Sie die Flaschen mit dem Bo-
den nach hinten bis zum Anschlag ein.

Tipp: Wenn die Flaschen Uber die Fla-
schenablage herausragen, versetzen Sie
das untere Flaschenbord in der Tir nach
oben.

Sortierbox enthehmen und wieder ein-
setzen

m Heben Sie die Sortierbox hinten zu-
erst an, wenn Sie sie entnehmen
mochten.

m Um die Sortierbox wieder in die
Schublade einzusetzen, setzen Sie sie
mit dem vorderen Teil zuerst ein.
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Adapter fiir das Backblech einsetzen

Die Maximalmasse des Backblechs be-
tragen: Breite 466 mm/Tiefe 386 mm/
Hohe 50 mm.

m Rasten Sie die Adapter links und
rechts auf die untersten Auflagen in
der Kiihlzone auf.

m Offnen Sie die Geratetir bis zum An-
schlag.

m Setzen Sie das Backblech auf die Ad-
apter in der Kiihlzone und schieben
Sie es bis zum Anschlag ein.



Geratebeschreibung

Active AirClean Filter versetzen

Die Halterung der Active AirClean Filter
sitzt auf einer hinteren Schutzleiste der
Abstellflache.

m Um den Active AirClean Filter zu ver-
setzen, ziehen Sie diesen nach oben
von der Schutzleiste ab.

m Ziehen Sie die Schutzleiste von der
Abstellflache ab.

m Stecken Sie die Schutzleiste auf die
gewlinschte Abstellflache.

|| Active AirClean Filter |
—

B Setzen Sie den Active AirClean Filter
auf die Schutzleiste.

Mitgeliefertes Zubehor

Abstellfliche mit drehbarem Boden
(FlexiTray)

Eierablage

Adapter fiir das Backblech
Sortierbox

Variable Flaschenablage

Nachkaufbares Zubehor

Abgestimmt auf das Kaltegerat sind im
Miele Sortiment hilfreiche Zubehore
und Reinigungs- und Pflegemittel erhalt-
lich.

Im Miele Webshop, beim Miele Kun-
dendienst oder beim Miele Fachhandler
erhalten Sie speziell auf das Kaltegerat
abgestimmte Produkte wie z. B. Gerate-
pflegemittel und Zubehor.

Den Miele Webshop erreichen Sie lGber
den folgenden QR-Code:

EEEE
o
o]
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Kaltegerat ein- und ausschalten

Vor dem ersten Benutzen

m Entfernen Sie samtliche Verpackungs-
materialien und Schutzfolien.

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehor.

Kaltegerat anschliessen

m Schliessen Sie das Kaltegerat an das
Elektronetz an, wie im Kapitel “Elek-
troanschluss” beschrieben.

Im Display erscheint zunachst Miele,
dann O.

Wassertank fiir den Vernebler befiillen
und einsetzen

m Fullen Sie den Wassertank fir den
Vernebler mit frischem Trinkwasser
(siehe Kapitel “Lebensmittel in der
PerfectFresh Active-Zone lagern”, Ab-
schnitt “Feuchtefach”).

m Setzen Sie den Wassertank in die
Trennplatte zwischen Kiihlzone und
PerfectFresh Active-Zone (siehe Kapi-
tel “Lebensmittel in der PerfectFresh
Active-Zone lagern”, Ab-
schnitt “Feuchtefach”).

Kaltegerat einschalten
m Offnen Sie die Geratetiir.
m Tippen Sie im Display auf O.

Das Kaltegerat beginnt zu kiihlen und
die Innenbeleuchtung geht bei gedffne-
ter Geratetur an.

Das Kaltegerat stellt sich auf die vorein-
gestellte Temperatur ein.

Damit die Temperatur tief genug ist,
lassen Sie das Kaltegerat einige
Stunden vorkiihlen. Legen Sie erst
Lebensmittel in das Kaltegerat, wenn
die voreingestellte Temperatur er-
reicht ist.
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Kaltegerat ausschalten

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige
im Display.

m Streichen Sie nach rechts, bis O mit-
tig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf O.

Die Kihlung und die Innenbeleuchtung
sind ausgeschaltet.

Im Display erscheint OO.

Bitte beachten Sie: Das Kaltegerat ist
nicht vom Stromnetz getrennt, wenn
das Kaltegerat ausgeschaltet ist.

Bei langerer Abwesenheit beachten

Wenn das Kaltegerat bei langerer Ab-
wesenheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt wird, besteht im geschlos-
senen Zustand Gefahr von Schim-
melbildung.

Reinigen Sie das Kaltegerat unbe-
dingt.

Wenn Sie das Kaltegerat langere Zeit
nicht benutzen, dann beachten Sie Fol-
gendes:

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung(en) der
Hausinstallation aus.

m Entleeren Sie den Wassertank flir den
Vernebler und bewahren Sie ihn gerei-
nigt und getrocknet auf.

m Um das Kaltegerat ausreichend zu
bellften und um Geruchsbildung zu
vermeiden, reinigen Sie das Kalte-
gerat und lassen Sie das Kaltegerat
geoffnet.
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Voraussetzungen fiir die Vernet-
zung

Beachten Sie fiir die Vernetzung folgen-
de Voraussetzungen:

1. Am Aufstellort ist ein Heimnetzwerk
verflgbar.
Halten Sie das WLAN-Passwort be-
reit.

2. Die Miele App ist auf einem mobilen
Endgerat vorhanden.

3. Sie besitzen ein Benutzerkonto in der
Miele App.

Miele App

Die Miele App konnen Sie kostenlos aus
dem Apple App Store” oder dem Google
Play Store™ herunterladen.

II
Laden im
' AppStore E

APP ERHALTLICH BEI

P> Google Play E h

Vernetzung zum 1. Mal durchfiihren

m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Tippen Sie auf die gewlinschte Ver-
bindungsmethode (APP oder WPS).
Nach erfolgreicher Anmeldung erscheint

im Display das Symbol =.
Konnte die Verbindung nicht aufgebaut
werden, erscheint das Symbol X).

m Starten Sie den Vorgang in diesem
Fall erneut.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.

Scan & Connect durchfiihren
m Scannen Sie den QR-Code.

Wenn Sie die Miele App installiert ha-
ben und ein Benutzerkonto besitzen,
werden Sie direkt zur Vernetzung ge-
fahrt.

Wenn Sie die Miele App noch nicht in-
stalliert haben, werden Sie in den
Apple App Store® oder den

Google Play Store™ gefiihrt.

m Installieren Sie die Miele App und
richten Sie ein Benutzerkonto ein.

B Scannen Sie den QR-Code erneut.

Die Miele App fiihrt Sie durch die Ein-
richtung.

(je nach Modell)

®
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Die richtige Temperatur

Die richtige Temperatureinstellung ist
fur die Haltbarkeit der Lebensmittel aus-
schlaggebend. Mit sinkender Tempe-
ratur verlangsamen sich die Wachs-
tumsprozesse der Mikroorganismen.
Die Lebensmittel verderben nicht so
schnell.

Die Temperatur im Kaltegerat erhoht
sich:

- je haufiger und langer die Geratetir
geoffnet wird

- je mehr Lebensmittel eingelagert wer-
den

- je warmer die frisch eingelagerten Le-
bensmittel sind

- je hoher die Umgebungstemperatur
des Kaltegerats ist. Das Kaltegerat ist
fiir eine bestimmte Klimaklasse (Um-
gebungstemperaturbereich) ausge-
legt, deren Grenzen eingehalten wer-
den missen.

... in der Kiihlzone und in der
PerfectFresh Active-Zone

In der Kihlzone empfehlen wir eine
Kihltemperatur von 4 °C.

In der PerfectFresh Active-Zone wird
die Temperatur automatisch geregelt
und liegt im Bereich von O bis 3 °C.

Automatische Temperaturverteilung
(DynaCool)

Das Kaltegerat schaltet automatisch
den Ventilator zu, sobald die Kihlung
der Kihlzone einschaltet. Damit wird die
Kélte in der Kihlzone gleichmassig ver-
teilt, so dass die eingelagerten Lebens-
mittel alle anndhernd mit derselben
Temperatur gekiihlt werden.
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Temperaturanzeige

Im Normalbetrieb wird im Display die
mittlere, tatsachliche Kiihlzonentem-
peratur angezeigt, die momentan im
Kaltegerat herrscht.

Je nach Umgebungstemperatur und Ein-
stellung kann es einige Stunden dauern,
bis die gewlinschten Temperaturen er-
reicht und dauerhaft angezeigt werden.

Temperatur einstellen

m Berlhren Sie die Temperaturanzeige
im Display.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis die gewlinschte Temperatur mittig
angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die ge-
wiinschte Temperatur.

Die Temperaturanzeige wechselt wieder
auf die tatsachliche Temperatur, die mo-
mentan im Kaltegerat herrscht.

Maégliche Einstellwerte
- Kiihlzone: 3 bis 9 °C

Die Temperaturstufe in der
PerfectFresh Active-Zone verandern
Die Temperatur in der PerfectFresh Acti-
ve-Zone wird automatisch bei O bis 3 °C
geregelt.

Wenn Sie es jedoch warmer oder kalter
winschen, da Sie z. B. Fisch lagern
mochten, konnen Sie die Temperatur
stufenweise geringfligig verandern.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis §I mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf §I.
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m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis die gewiinschte Einstellung (1:
niedrigste Temperatur; 9: hochste
Temperatur) mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestéatigung auf die ge-
wiinschte Einstellung.

Die Werkeinstellung der Temperatur-
stufe ist 5.

Bei einer Einstellung von Stufe 1 bis
Stufe 4 kann unter Umstanden die
Temperatur unter O °C fallen. Lebens-
mittel konnen gefrieren.

Uberpriifen Sie die Einstellung der
Temperatur.

Tlralarm

Tiiralarm bei manueller Tiir6ffnung

Geratetlr steht langere Zeit offen.

Das Kaltegerat ist mit einem Tlralarm
ausgestattet, um einen Energieverlust
bei offen stehender Geratetir zu ver-
meiden, und um das eingelagerte Kihl-
gut vor Warme zu schitzen.

Wenn die Geratetir langere Zeit offen
steht, wird in der Temperaturanzei-

ge & gelb leuchtend angezeigt. Zu-
satzlich ertont ein Warnton und die In-
nenbeleuchtung leuchtet pulsierend.

Der Zeitraum bis zum Einsetzen des
Tiralarms kann verandert werden (siehe
Kapitel “Weitere Einstellungen vor-
nehmen”).

Der akustische Warnton des Tiiralarms
kann ausgeschaltet werden (siehe Kapi-
tel “Weitere Einstellungen vornehmen”).

Sobald die Geratetir geschlossen wird,
verstummt der Warnton und [J1,, er-
lischt im Display.

Tiiralarm vorzeitig ausschalten
m Tippen Sie auf das Symbol (] 5.

Der Warnton verstummt, das Sym-
bol {5 erlischt und die Innenbeleuch-
tung leuchtet konstant.

Wenn die Geratetiir nicht geschlossen
wird, wiederholt sich der Tiralarm
nach ca. 1 Minute.

Tiiralarm bei automatische Tiir6ffnung

ActiveDoor schliesst bald.

Das Kaltegerat ist mit einem Turalarm
ausgestattet, um einen Energieverlust
bei offen stehender Geratetir zu ver-
meiden, und um das eingelagerte Kihl-
gut vor Warme zu schitzen.

Wenn die Geratetir zu lange geoffnet
ist, wird im Display [J] gelb leuchtend
angezeigt. Zusatzlich ertont ein Warn-
ton, und die Innenbeleuchtung leuchtet
pulsierend.

Der Zeitraum bis zum Einsetzen des
Turalarms kann nicht verandert werden.
Der akustische Warnton des Tiralarms
kann ausgeschaltet werden (siehe Kapi-
tel “Weitere Einstellungen vornehmen”).
Nach kurzer Zeit schliesst die Tur auto-
matisch. Der Warnton verstummt

und [JI» erlischt im Display.

Tiiralarm ActiveDoor vorzeitig aus-
schalten

m Beriihren Sie im Display [J2.

Der Warnton verstummt, das Sym-

bol (I erlischt, und die Innenbeleuch-

tung leuchtet konstant.

Wenn die Geratetir nicht geschlossen

wird, wiederholt sich der Tiiralarm nach
ca. 1 Minute.
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In der Temperaturanzeige wird [J1,, gelb
leuchtend angezeigt. Zusatzlich ertont
ein Warnton, und die Innenbeleuchtung
leuchtet pulsierend (siehe Ab-

schnitt “Tiralarm: Geratetir steht lan-
gere Zeit offen”).

SuperCool verwenden

SuperCool %%

Bei eingeschalteter Funktion
SuperCool %% wird die Kiihlzone sehr
schnell auf den kaltesten Wert abge-
kiihlt (abhéngig von der Umgebungs-
temperatur). Das Kaltegerat arbeitet
mit hochstmaoglicher Kalteleistung und
die Temperatur sinkt. Wahlen Sie diese
Funktion, wenn Sie grosse Mengen
frisch eingelagerter Lebensmittel oder
Getranke schnell abkihlen méchten.

Bei eingeschalteter Funkti-
on SuperCool £ kann es vermehrt zu
Gerategerauschen kommen.

Die Funktion SuperCool %% muss

4 Stunden vor dem Einlegen der Le-
bensmittel oder Getranke eingeschal-
tet werden.

SuperCool 3 ein- und ausschalten

m Berihren Sie die Temperaturanzeige
fur die Kiihlzone.

m Um die Funktion SuperCool ein- und
wieder auszuschalten, tippen Sie

auf .
Bei eingeschalteter Funktion
SuperCool leuchtet %% orange.

m Verlassen Sie diese Einstellungsebe-
ne, indem Sie auf die Temperaturan-
zeige tippen.

Lebensmittel in der Kiihlzone la-
gern

Verschiedene Kiihlbereiche

Aufgrund der natirlichen Luftzirkulation
stellen sich in der Kiihlzone unterschied-
liche Temperaturbereiche ein.

Die kalte, schwere Luft sinkt in den un-
teren Bereich der Kiihlzone. Nutzen Sie
die unterschiedlichen Kaltezonen beim
Einlagern der Lebensmittel.

Die Funktion SuperCool %% schaltet
sich automatisch nach ca. 12 Stunden
aus. Das Kaltegerat arbeitet wieder mit
normaler Kalteleistung.

Tipp: Um Energie zu sparen, kdnnen Sie
die Funktion SuperCool % selbst aus-
schalten, sobald die Lebensmittel oder
Getranke kiihl genug sind.
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Dies ist ein Kaltegerat mit automati-
scher Temperaturverteilung
(DynaCool). Das Kaltegerat schaltet
automatisch den Ventilator hinzu, so-
bald die Kiihlung der Kiihlzone ein-
schaltet. Damit wird die Kalte in der
Kihlzone gleichmassig verteilt und die
unterschiedlichen Kaltezonen sind we-
niger stark ausgepragt. Alle eingelager-
ten Lebensmittel werden somit
annahernd mit der gleichen Tempe-

ratur gekihlt.

Warmster Bereich

Der warmste Bereich in der Kiihlzone ist
ganz oben im vorderen Bereich und in
der Geratetlir. Verwenden Sie diesen
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Bereich z. B. zur Lagerung von Butter,
damit sie streichfahig bleibt und fir Ka-
se, damit er sein Aroma behalt.

Kéltester Bereich

Der kalteste Bereich in der Kiihlzone ist
direkt tGber der Trennplatte zur
PerfectFresh Active-Zone und an der
Rickwand. Noch niedrigere Temperatu-
ren herrschen allerdings in den Fachern
der PerfectFresh Active-Zone.

Bei einer Temperatureinstellung von
4 °C und einer entsprechenden Hy-
giene verzogert sich die Vermehrung
von Bakterien, z. B. von Salmonellen
und Listerien, die zu schweren Le-
bensmittelvergiftungen fiihren kon-
nen.

Verwenden Sie diese Bereiche deshalb
in der Kiihlzone und in der
PerfectFresh Active-Zone fiir alle emp-
findlichen und leicht verderblichen Le-
bensmittel wie z. B.:

- Fisch, Fleisch, Gefligel

- Wurstwaren, Fertiggerichte

- Eier- oder Rahmspeisen/-geback

- frischer Teig, Kuchen-, Pizza-, Quiche-
teig

- Rohmilchkase und andere Rohmilch-
produkte

- Humus, Gemiseaufstriche, pflanzli-
che Frischkase-Ersatzprodukte

- folienverpacktes Fertiggemise
- allgemein alle frischen Lebensmittel
(deren Mindesthaltbarkeitsdatum sich

auf eine Aufbewahrungstemperatur
von mindestens 4 °C bezieht)

Lebensmittel verpackt oder unver-
packt lagern?

Bewahren Sie Lebensmittel in der Kihl-
zone verpackt oder gut zugedeckt auf (in
der PerfectFresh Active-Zone gibt es
Ausnahmen).

So werden die Annahme von Fremd-
gerlchen, ein Austrocknen der Lebens-
mittel und die Ubertragung eventuell
vorhandener Keime vermieden. Berlick-
sichtigen Sie dies besonders bei der La-
gerung tierischer Lebensmittel. Achten
Sie darauf, dass insbesondere Lebens-
mittel wie rohes Fleisch und Fisch nicht
in Kontakt mit anderen Lebensmitteln
geraten.

Bei korrekter Einstellung der Tempe-
ratur und einer entsprechenden Hy-
giene kann die Haltbarkeit der Le-
bensmittel deutlich verlangert wer-
den. Lebensmittelabfille werden ver-
mieden.

Lebensmittel in der
PerfectFresh Active-Zone la-
gern

PerfectFresh Active-Zone

Die PerfectFresh Active-Zone erfullt
die Anforderung eines Kaltlagerfachs

nach DIN EN 62552:2025.

In der PerfectFresh Active-Zone herr-
schen optimale Lagerbedingungen fir
Obst, Gemise, Fisch, Fleisch und
Milchprodukte. Die Lebensmittel blei-
ben wesentlich langer frisch, Ge-
schmack und Vitamine bleiben erhalten.

In der PerfectFresh Active-Zone wird
die Temperatur automatisch geregelt,
sie liegt im Bereich von O bis 3 °C. Das
sind niedrigere Temperaturen als in einer
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herkdmmlichen Kihlzone, fir kalteun-
empfindliche Lebensmittel ist dies je-
doch die optimale Lagertemperatur.

Des Weiteren kann in der PerfectFresh
Active-Zone die enthaltene Luftfeuchtig-
keit so reguliert werden, dass die Feuch-
tigkeit den eingelagerten Lebensmitteln
entspricht. Wenn der Vernebler & zuge-
schaltet ist, wird das eingelagerte Obst
und Gemiise mit Wasserdampf bene-
belt. Der Vernebler & schaltet sich un-
gefahr alle 90 Minuten und bei jeder
Turoffnung ein. Die erhohte Luftfeuch-
tigkeit bewirkt, dass die Lebensmittel ih-
re eigene Feuchtigkeit behalten und
nicht so schnell austrocknen.

Bedenken Sie, dass ein guter Aus-
gangszustand der Lebensmittel aus-
schlaggebend ist fiir ein gutes Lagerer-
gebnis.

Nehmen Sie die Lebensmittel ca. 30

bis 60 Minuten vor dem Verzehr aus

der PerfectFresh Active-Zone heraus.
Erst bei Raumtemperatur entfalten

sich Aroma und Geschmack.

Feuchtefach

6| 60> & 660 | OO §9 b

Im Feuchtefach herrscht eine Tempe-
ratur von O bis 3 °C, die Luftfeuchtig-
keit ist je nach Position des Fachde-
ckels nicht erhoht 6 oder erhoht 660.

Nicht erhohte Luftfeuchtigkeit 6

Bei dieser Einstellung 6 wird aus dem
Feuchtefach ein Trockenfach (siehe Ab-
schnitt “Trockenfach”).
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Erhohte Luftfeuchtigkeit 666

Bei dieser Einstellung eignet sich das
Fach als Feuchtefach zum Lagern von
Obst und Gemdise.

Bei einer erhohten Luftfeuchtigkeit im
Feuchtefach kann es zur Entstehung
von Kondenswasser kommen.
Wenn sich nach |hrer Einschatzung
zu viel Kondenswasser gebildet hat
und die Lebensmittel beeintrachtigt
sind, handeln Sie wie folgt:
Entfernen Sie das Kondenswasser
mit einem Tuch.

Offnen Sie den Fachdeckel, indem
Sie die Position “Nicht erhéhte Luft-
feuchtigkeit 6” wahlen.

Schalten Sie den Humidifier & aus.

Erhéhte Luftfeuchtigkeit 666 wahlen

Bei dieser Einstellung 606 sollte der
Vernebler & eingeschaltet sein.

Bei eingeschaltetem Vernebler O er-
hoht sich der Energieverbrauch gering-
fugig. Zusatzlich kann es vermehrt zu
Gerategerauschen kommen.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis & mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf O.

m Streichen Sie nach links, bis die ge-
winschte Intensitat des Verneblers
(1: geringe Befeuchtung; 3: maximale
Befeuchtung) mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die ge-
wiinschte Einstellung.

Das Symbol & leuchtet orange.

m Offnen Sie die Schublade des Feuch-
tefachs.
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T N
e

B Schieben Sie den Fachdeckel bis zum
Anschlag nach hinten.

F—— 0 Pull

Der Fachdeckel ist geschlossen und die
Luftfeuchtigkeit verbleibt im Fach 660.

Nicht erhohte Luftfeuchtigkeit 6
wahlen

Wenn die Lebensmittel tiber den
Schubladenrand hinaus ragen, kann
beim Einschieben der Schublade der
Fachdeckel in seiner Position veran-
dert und somit geschlossen werden.
Achten Sie beim Befllen der Schub-
lade, dass die Lebensmittel nicht von
unten gegen den Fachdeckel stossen.

Vernebler (Humidifier &)

Bei dieser Einstellung 6 sollte der Ver-
nebler & ausgeschaltet sein.

Bei eingeschaltetem Vernebler <& wird
das im Feuchtefach gelagerte Obst
und Gemdise bei jeder Tiir6ffnung so-
wie ungefahr alle 90 Minuten mit
Wasser benebelt. Der Wasserdampf
sorgt fUr eine zusétzliche Feuchtigkeit
im Feuchtefach.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis & mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf &.

m Streichen Sie nach rechts und tippen
Sie auf O.

Das Symbol & leuchtet weiss.
m Offnen Sie die Schublade des Feuch-

tefachs.
O —

T

0 Pull

/
580 Push — /

m Ziehen Sie den Fachdeckel bis zum
Anschlag nach vorne.

Der Fachdeckel ist ge6ffnet und die
Luftfeuchtigkeit verringert sich 6.

Der Vernebler und der zugehorige Was-
sertank befinden sich in der Trennplatte
zwischen Kiihlzone und PerfectFresh
Active-Zone.

Bevor Sie den Vernebler einschalten,
beachten Sie Folgendes:

- Der Wassertank ist gereinigt, mit
Wasser gefillt und eingerastet.

- Der Fachdeckel des Feuchtefachs ist
geschlossen (Einstellung 060).

Das Wasser im Wassertank genugt fir
ca. 4 Monate.

Der Wassertank muss erst neu befiillt
werden, wenn der Vernebler keinen
Wasserdampf mehr produziert.

& Beschadigungsgefahr durch un-
geeignete Beflillung.

Zuckerhaltige Flussigkeiten konnen
den Vernebler funktionsuntiichtig
machen.

Befillen Sie den Wassertank aus-
schliesslich mit frischem Trinkwasser.
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& Gesundheitsgefahrdung durch
verunreinigtes Wasser.

Die Verwendung von verunreinigtem
Wasser kann zu Vergiftungen fihren.
Befiillen Sie den Wassertank aus-
schliesslich mit frischem Trinkwasser.

& Gesundheitsgefahrdung durch
verkeimtes Wasser.

Wasser, das langere Zeit im Wasser-
tank steht, kann verkeimen und lhre
Gesundheit gefahrden.

Wenn das Kaltegerat, die Kiihlzone
oder der Vernebler langer als 2 Tage
ausser Betrieb war, reinigen Sie den
Wassertank und befillen Sie ihn mit
frischem Trinkwasser.

Wenn der Holiday-Modus - langer
als 2 Wochen eingeschaltet war, rei-
nigen Sie den Wassertank und befl-
len Sie ihn mit frischem Trinkwasser.

Wassertank fiir den Vernebler befiillen

m Heben Sie den Glasboden an und
klappen sie ihn nach hinten.

Der Glasboden steht aufrecht.

m Driicken Sie den Schieber 2 nach
links.

Der Wassertank (3 springt aus der Ver-

tiefung.

m Entnehmen Sie den Wassertank und
fullen Sie bis zur Markierung Trink-
wasser ein.

m Setzen Sie den Wassertank wieder
ein.

m Klappen Sie den Glasboden (1 nach
unten.

Trockenfach

0| &)=

Im Trockenfach herrscht eine Tempe-
ratur von O bis 3 °C, die Luftfeuchtig-

keit ist nicht erhoht 6.

—

=

o

=

.
ﬁ%

m Dricken Sie auf die hinteren, dusse-
ren Ecken des Glasbodens (.

Der Glasboden klappt vorne hoch.
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Das Trockenfach eignet sich besonders
zum Lagern leicht verderblicher Lebens-
mittel wie:

- Frischer Fisch, Schalen- und Krusten-
tiere

- Fleisch, Gefllgel, Wurst
- Feinkostsalate

- Molkereiprodukte wie Milch, Jogurt,
Kase, Rahm, Quark usw.

- pflanzliche Produkte wie Tofu, Hafer-
drink, Humus, Gemuseaufstrich,
Fleisch- und Kaseersatzprodukte usw.

- Darlber hinaus konnen Sie hier Le-
bensmittel aller Art lagern, sofern die-
se verpackt sind.
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Beachten Sie, dass eiweissreichere
Lebensmittel schneller verderben.
Das heisst, Schalen- und Krustentie-
re verderben z. B. schneller als Fisch,
und Fisch verdirbt schneller als
Fleisch.

Bewahren Sie diese Lebensmittel aus
hygienischen Griinden nur zugedeckt
oder verpackt auf.
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Beriicksichtigen Sie noch einmal die folgenden Tipps, wenn Sie mit dem Ergeb-
nis lhrer eingelagerten Lebensmittel nicht zufrieden sind (die Lebensmittel wir-
ken z. B. bereits nach kurzer Aufbewahrungsdauer schlapp oder welk):

m Lagern Sie nur frische Lebensmittel ein. Der Einlagerungszustand der Lebensmit-
tel ist ausschlaggebend fir das Frischeergebnis.

m Reinigen Sie vor dem Einlagern der Lebensmittel die Facher in der
PerfectFresh Active-Zone.

m Tropfen Sie sehr feuchte Lebensmittel vor der Einlagerung ab.

m Lagern Sie keine kalteempfindlichen Lebensmittel in der PerfectFresh Active-Zo-
ne.

m Wahlen Sie fur die Lagerung des Lebensmittels das richtige PerfectFresh Active-
Fach sowie die richtige Position des Fachdeckels aus (nicht erhéhte Luftfeuchtig-
keit 6 oder erhéhte Luftfeuchtigkeit 606).

m Eine erhohte Luftfeuchtigkeit 666 im Feuchtefach wird allein durch die in den ein-
gelagerten Lebensmitteln enthaltene Feuchtigkeit erreicht, wenn Sie diese unver-
packt lagern. Je mehr Lebensmittel im Fach gelagert sind, desto hoher ist die
Feuchtigkeit.

m Uberfiillen Sie die Facher nicht.

m Wenn sich bei der Einstellung 666 nach lhrer Einschatzung zu viel Kondenswasser
gebildet hat und die Lebensmittel beeintrachtigt werden:

- Entfernen Sie das Kondenswasser mit einem Tuch.

- Legen Sie einen Rost oder Ahnliches hinein, sodass die iiberfliissige Feuchtigkeit
absickern kann.

- Offnen Sie den Fachdeckel, indem Sie die Position “Nicht erhhte Luftfeuchtig-
keit 6” wahlen, und schalten Sie den Humidifier ¢ aus.

m Wenn die Luftfeuchtigkeit trotz der Einstellung 666 einmal zu niedrig ist, verpa-
cken Sie die Lebensmittel in luftdichten Verpackungen.

m Wenn Sie das Gefiihl haben, dass die Temperatur in der PerfectFresh Active-Zo-
ne zu hoch oder zu niedrig ist, versuchen Sie zunachst, diese Uber die Kiihlzone
zu regulieren, indem Sie dort die Temperatur geringfiigig um 1 bis 2 °C verdandern.
Spétestens, wenn sich Eiskristalle auf den Béden der PerfectFresh Active-Facher
gebildet haben, muss die Temperatur erhoht werden, da die Lebensmittel sonst
Kaltlagerschaden nehmen.

m Wenn die Verdnderung der Temperatur in der Kiihlzone nicht ausreichend ist, ver-
andern Sie die Temperatur in der PerfectFresh Active-Zone (siehe Kapitel “Ein-
stellungen anpassen”).
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Erklarungen zu den jeweiligen
Einstellungen
Im Folgenden werden nur die Einstel-

lungen beschrieben, die weiterer Erldu-
terungen beddurfen.

Wahrend Sie sich im Einstellungsmo-
dus {& befinden, werden der Tiiralarm
oder eine andere Warnmeldung auto-
matisch unterdriickt.

Party-Modus ¥

Die Funktion Party-Modus § empfiehlt
sich, wenn Sie grosse Mengen frisch
eingelagerter Lebensmittel und Ge-
tranke schnell abkiihlen mochten.

Tipp: Schalten Sie die Funktion Party-
Modus ¥ ca. 4 Stunden vor dem Einle-
gen der Lebensmittel und Getranke ein.

Bei eingeschaltetem Party-Modus §
wird die Funktion SuperCool % automa-
tisch eingeschaltet.

Der Party-Modus ¥ kann nicht einge-
schaltet werden, wenn der Holiday-
Modus - eingeschaltet ist.

Die Funktion Party-Modus ¥ schaltet
sich automatisch nach ca. 24 Stunden
aus. Sie konnen die Funktion Party-
Modus ¥ aber jederzeit vorzeitig aus-
schalten.

Holiday-Modus %-

Die Funktion Holiday-Modus - emp-
fiehlt sich, wenn Sie z. B. wahrend der
Ferien die Kihlzone nicht komplett
ausschalten wollen oder keine hohe
Kahlleistung bendtigen.

Ein eingeschalteter Holiday-Modus %-
wird im Startdisplay angezeigt. Er kann
Giber das Startdisplay sowie Uber den
Einstellungsmodus ¢ ausgeschaltet
werden.

Die Kihlzone wird dabei auf eine Tem-
peratur von 15 °C geregelt, wobei sich in
der PerfectFresh Active-Zone automa-
tisch eine Temperatur von 9 bis 12 °C
einstellt. Die Kiihlzone kann somit ener-
giesparend in Betrieb bleiben.

Bei dieser mittleren Kiihlzonentempe-
ratur kdnnen nicht leicht verderbliche
Lebensmittel noch fir einige Zeit im
Kaltegerat verbleiben. Der Energiever-
brauch ist niedriger als im Normalbe-
trieb.

Ebenso kommt es nicht zur Geruchs-
oder Schimmelbildung, wie es bei ei-
ner abgeschalteten Kiihlzone kommen
kann, deren Geratetir geschlossen
wurde.

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
Bei einer langfristigen Temperatur
Uber 4 °C in der Kiihlzone kénnen die
Haltbarkeit und die Qualitat der Le-
bensmittel beeintrachtigt sein.
Schalten Sie die Funktion Holiday-
Modus 2 immer nur fiir eine be-
grenzte Zeit ein.

Lagern Sie in dieser Zeit keine emp-
findlichen und leicht verderblichen
Lebensmittel wie Obst, Gemise,
Fisch, Fleisch und Milchprodukte ein.
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Verriegelungsfunktion &/ einschal-
ten

Die eingeschaltete Verriegelungsfunkti-
on schiitzt vor ungewolltem Ausschal-
ten des Kaltegerats und vor ungewollten
Verstellungen durch unbefugte Perso-
nen wie z. B. Kinder.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis =" mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf 9.

Bei eingeschalteter Verriegelungsfunkti-
on leuchtet (& orange.

m Schliessen Sie die Geratetiir. Erst
dann ist die Verriegelungsfunktion (&}
aktiv.

Verriegelungsfunktion 5/9" kurzzeitig
deaktivieren

Wenn Sie z. B. die Temperatur verstellen
mochten, konnen Sie die Verriegelungs-
funktion kurzzeitig deaktivieren:

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige.
m Beriihren Sie fiir ca. 6 Sekunden (3.

Die Anzeige springt in die Temperatur-
verstellung.

m Nehmen Sie nun die gewiinschten
Einstellungen vor.

Durch das Schliessen der Geratettir
wird die Verriegelungsfunktion (& erneut
eingeschaltet.

Verriegelungsfunktion (5/9' ganz aus-
schalten
m Tippen Sie auf .

m Beriihren Sie fiir ca. 6 Sekunden &.
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m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis & mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf (&.

Bei ausgeschalteter Verriegelungsfunkti-
on leuchtet .

Sabbat-Modus

Das Kaltegerat verfugt zur Unterstit-
zung religioser Brauche tber den Sab-
bat-Modus.

Ein eingeschalteter Sabbat-Modus f
wird zunachst im Startdisplay angezeigt.

Nach 3 Sekunden stellt sich das Display
aus.

Wihrend der Sabbat-Modus [ einge-
schaltet ist, konnen Sie keine Einstel-
lungen an lhrem Kaltegerat vor-
nehmen.

Achten Sie darauf, dass die Geratetr
fest geschlossen ist, da optische und
akustische Warnungen ausgeschaltet
sind.

Die Funktion Sabbat-Modus [ schaltet
sich nach ca. 80 Stunden automatisch
aus.

Bei eingeschaltetem Sabbat-Modus ff
werden deaktiviert:

- die Innenbeleuchtung bei gedffneter
Geratetur

- alle akustischen und optischen Signa-
le

- die Temperaturanzeige
- eine aktive WLAN-Verbindung

Alle sonstigen zuvor eingeschalteten
Funktionen bleiben aktiviert.
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& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.

Da ein moglicher Netzausfall
wihrend des Sabbat-Modus ff nicht
angezeigt wird, sind die Lebensmittel
unter Umstanden eine Zeit lang er-
hohten Temperaturen ausgesetzt.
Dadurch wird die Haltbarkeit der Le-
bensmittel verkiirzt.

Sollte wahrend des Sabbat-Modus i
ein Netzausfall aufgetreten sein, pri-
fen Sie die Qualitat der Lebensmittel.

Sabbat-Modus [ ausschalten

m Tippen Sie auf das schwarze Display.
Es erscheint [.

m Tippen Sie auf i

il leuchtet orange.

m Tippen Sie erneut auf das Symbol .

Wenn der Sabbat-Modus ausgeschaltet
ist, leuchtet das Symbol {ij weiss.

Automatische Tiréffnung (Active-

Door) [,

Folgende Einstellungen kénnen vorge-
nommen werden:

1. ActiveDoor aktivieren und konfigurie-
ren bei Inbetriebnahme des Kalte-
gerats oder zu einem spateren Zeit-
punkt

2. ActiveDoor deaktivieren

3. ActiveDoor aktivieren, wenn die
Funktion bereits konfiguriert und de-
aktiviert wurde

4. Festgelegten Turoffnungswinkel an-
dern

1. ActiveDoor zum ersten Mal aktivie-
ren und konfigurieren

Die Aktivierung und Konfiguration be-
steht aus mehreren Schritten:

& ActiveDoor aktivieren

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [J], mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf [,.

Im Display leuchtet gelb <&.

m Tippen Sie auf OK.

Im Display leuchtet gelb [J&. Sie miis-
sen nun den Turéffnungswinkel festle-
gen.

[ Tiréffnungswinkel festlegen

Halten Sie den Tiroffnungsbereich
frei.

m Offnen Sie die Tiir auf den gewiinsch-
ten Turéffnungswinkel (mindes-
tens 70°).

Tipp: Um die Schubladen einwandfrei
herauszuziehen, wahlen Sie mindestens
einen Turoffnungswinkel von 90°.

m Tippen Sie auf OK.
Im Display leuchtet gelb [Jl+.
m Tippen Sie auf OK.

- Im Display erscheint &®): Der Tiiroff-
nungswinkel wurde nicht erfolgreich
gespeichert.

Durch Tippen auf & bestétigen Sie
die Information. Im Display leuchtet
gelb [J&. Beginnen Sie erneut bei
Schritt “[J& Turéffnungswinkel festle-

»

gen”.

- Im Display erscheint &: Der Tiiroff-
nungswinkel wurde erfolgreich gespei-
chert.

Durch Tippen auf Y bestatigen Sie
die Information. Im Display leuchtet
gelb [JI». Sie missen nun eine Refe-
renzfahrt durchfihren.
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(I» Referenzfahrt durchfiihren

& Verletzungsgefahr beim automa-
tischen Offnen und Schliessen der
Geratetlr

Im Tiroffnungs- sowie im Tirschar-
nierbereich kdnnen Korperteile, wie
z. B. Finger eingeklemmt werden.
Halten Sie den Tiroffnungsbereich
frei.

Greifen Sie nicht mit der Hand in das
Turscharnier oder in den Innenraum
des Kaltegerats bei schliessender Tiir.
Blockieren Sie nicht die Tir.

& Beschadigungsgefahr beim auto-
matischen Schliessen der Geratetir
Ausgezogene Schubladen oder Tele-
skopschienen (je nach Modell) kén-
nen beschadigt werden.

Schubladen vollstandig einschieben.
Teleskopschienen nach Entnahme
der Schublade vollstandig einschie-
ben.

m Tippen Sie auf OK.

Die Referenzfahrt wird gestartet. Dabei
wird die Tir automatisch einmal ge-
schlossen und wieder gedffnet.
Gleichzeitig blinkt im Display [J], und ein
Signalton ertont.
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- Im Display erscheint ®: Die Refe-
renzfahrt war nicht erfolgreich.

Durch Tippen auf [Jlg bestatigen Sie
die Information. Im Display leuchtet
gelb [Jl,. Beginnen Sie erneut bei
Schritt “4& ActiveDoor aktivieren”.

- Im Display erscheint @: Die Refe-
renzfahrt war erfolgreich.

Durch Tippen auf @ bestatigen Sie
die Information. Im Display leuchtet
gelb (JJ+. Sie miissen nun den ge-
wahlten Turéffnungswinkel speichern.

[+ Gewihlten Tiiroffnungswinkel
speichern
m Tippen Sie auf OK.

Im Display erscheint &: Der Tiiroff-
nungswinkel wurde erfolgreich gespei-
chert.

m Bestéatigen Sie die Information durch
Tippen auf M.

Im Display leuchtet orange A. Active-
Door ist aktiviert.

2. ActiveDoor deaktivieren

m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [, mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf [J,.

Im Display leuchtet orange <&.

m Tippen Sie auf &.

<A leuchtet weiss und ActiveDoor ist
deaktiviert.

3. ActiveDoor aktivieren

m Tippen Sie auf {.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [J], mittig angezeigt wird.
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m Tippen Sie auf [J,.

Im Display erscheint {AY.

m Tippen Sie auf &,

A leuchtet orange und ActiveDoor ist

aktiviert.

4. Festgelegten Tiir6ffnungswinkel an-

dern

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [l, mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf [J,.

Im Display leuchtet orange <&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [JJy mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf [Jl).

Im Display leuchtet gelb [J&. Sie miis-

sen nun den Turéffnungswinkel festle-
gen.

(s Tiréffnungswinkel festlegen

Halten Sie den Tiroffnungsbereich
frei.

m Offnen Sie die Tiir auf den gewiinsch-
ten Turéffnungswinkel (mindes-
tens 70°).

Tipp: Um die Schubladen einwandfrei
herauszuziehen, wahlen Sie mindestens
einen Turoéffnungswinkel von 90°.

m Tippen Sie auf OK.
Im Display leuchtet gelb [Jl+
m Tippen Sie auf OK.

- Im Display erscheint ®: Der Turoff-
nungswinkel wurde nicht erfolgreich
gespeichert.

Durch Tippen auf & bestatigen Sie
die Information. Im Display leuchtet
gelb [J&. Beginnen Sie erneut bei
Schritt “[J& Tiroffnungswinkel festle-
gen”.

- Im Display erscheint @: Der Tiiroff-
nungswinkel wurde erfolgreich gespei-
chert.

Durch Tippen auf ) bestatigen Sie
die Information. Im Display leuchtet
gelb [JI?. Sie miissen nun eine Refe-
renzfahrt durchfihren.

[(» Referenzfahrt durchfiihren

& Verletzungsgefahr beim automa-
tischen Offnen und Schliessen der
Geratetir

Im Turoffnungs- sowie im Tlrschar-
nierbereich kénnen Korperteile, wie
z. B. Finger eingeklemmt werden.
Halten Sie den Tiuroffnungsbereich
frei.

Greifen Sie nicht mit der Hand in das
Turscharnier oder in den Innenraum
des Kaltegerats bei schliessender Tir.
Blockieren Sie nicht die Tur.
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& Beschéadigungsgefahr beim auto-
matischen Schliessen der Geratetir
Ausgezogene Schubladen oder Tele-
skopschienen (je nach Modell) kén-
nen beschadigt werden.

Schubladen vollstéandig einschieben.
Teleskopschienen nach Entnahme
der Schublade vollstandig einschie-
ben.

m Tippen Sie auf OK.

Die Referenzfahrt wird gestartet. Dabei
wird die Tir automatisch einmal ge-
schlossen und wieder geoffnet.
Gleichzeitig blinkt im Display [J, und ein
Signalton ertont.

- Im Display erscheint [Jlg: Die Refe-
renzfahrt war nicht erfolgreich.

Durch Tippen auf @ bestatigen Sie
die Information. Im Display leuchtet
gelb [Jl,. Beginnen Sie erneut bei
Schritt “4& ActiveDoor aktivieren”.

- Im Display erscheint @: Die Refe-
renzfahrt war erfolgreich.

Durch Tippen auf @ bestatigen Sie
die Information. Im Display leuchtet
gelb [Jl+. Sie missen nun den ge-

wahlten Turéffnungswinkel speichern.

[0+ Gewahlten Tiir6ffnungswinkel
speichern

m Tippen Sie auf OK.

Im Display erscheint &: Der Tiiroff-
nungswinkel wurde erfolgreich gespei-
chert.

m Bestatigen Sie die Information durch
Tippen auf M.

Im Display leuchtet orange <&. Active-
Door ist aktiviert.
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Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiir-
alarms @ bei manueller Tiir6ffnung
verandern

Sie kdnnen einstellen, wie schnell der
Tlralarm nach dem manuellen Offnen
der Geratetlr ertonen soll.

m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [Jle, mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf @.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis der gewlinschte Zeitraum zwi-
schen 30 Sekunden und 3 Minuten:
30 Sekunden mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die ge-
wiinschte Einstellung.

Vernetzung

Ihr Kaltegerat ist mit einem integrierten
WLAN-Modul ausgestattet. Das
WLAN-Modul erméglicht die Netzwerk-
verbindung mit lhrem Heimnetzwerk
und die Nutzung der Miele App auf ei-
nem mobilen Endgerat.

Wenn lhr Kaltegerat einmal per WLAN

verbunden wurde, wird die Verbindung

nach jedem erneuten Einschalten auto-
matisch wiederhergestellt.

Stellen Sie sicher, dass am Aufstellort
Ihres Kaltegerats das Signal lhres
WLAN-Netzwerks mit ausreichender
Signalstarke vorhanden ist.

Durch das Einbinden des Kaltegerats
in Ihr WLAN-Netzwerk erhoht sich der
Energieverbrauch, auch wenn das
Kéltegerat ausgeschaltet ist.

Sie kdnnen die Verbindung zu lhrem
WLAN-Netzwerk tber die Einstel-
lungen ausschalten.




Weitere Einstellungen vornehmen

Smart Extras iliber die Miele App*

Mit der Vernetzung Uber die Miele App
erhalten Sie Zugang zu zahlreichen
Smart Extras, unter anderem:

- Statusinformationen abrufen

- Zuséatzliche hilfreiche Funktionen nut-
zen

- Uber Softwareupdates das Kéltegerét
auf dem neusten Miele Entwicklungs-
stand halten

Mehr Details zu den Smart Extras fin-
den Sie auf der Miele Website, im
Apple App Store” oder im

Google Play Store™.

* Zuséatzliches digitales Angebot der
Miele & Cie. KG. Abhangig von Modell
und Land kann der Funktionsumfang
variieren. Erforderlich ist Ihr Einver-
standnis zu den Allgemeinen Ge-
schaftsbedingungen und Datenschutz-
hinweisen fir digitale Produkte und
Dienste von Miele in der Miele App.
Miele behalt sich das Recht vor, die
digitalen Angebote jederzeit zu &ndern
oder einzustellen.

Vernetzung zum 1. Mal durchfiihren
m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Tippen Sie auf die gewlinschte Ver-
bindungsmethode (APP oder WPS).

Nach erfolgreicher Anmeldung erscheint
im Display das Symbol =.

Konnte die Verbindung nicht aufgebaut
werden, erscheint das Symbol .

m Starten Sie den Vorgang in diesem
Fall erneut.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

WLAN-Verbindung deaktivieren

m Tippen Sie auf das Symbol $G3.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Um die WLAN-Verbindung zu deakti-
vieren, tippen Sie auf das Symbol =.

Es erscheint das Symbol #.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.

WLAN-Verbindung aktivieren

m Tippen Sie auf das Symbol {G3.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Um die WLAN-Verbindung zu aktivie-
ren, tippen Sie auf das Symbol #.

Es erscheint das Symbol 7.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

Wenn die WLAN-Verbindung aktiv ist,
leuchtet das Symbol = im Display.
Netzwerkkonfiguration zurilicksetzen
m Tippen Sie auf das Symbol {G3.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Streichen Sie nach rechts, bis das
Symbol (2 mittig angezeigt wird.
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m Tippen Sie auf das Symbol (.
m Tippen Sie auf das Symbol M.

® Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.

Alle vorgenommenen Einstellungen und
eingegebenen Werte werden zurtickge-
setzt.

Die WLAN-Verbindung wurde deakti-
viert, das Symbol = erlischt im Startdis-

play.

Setzen Sie die Netzwerkkonfiguration
zurtick, wenn Sie lhr Kaltegerat ent-
sorgen, verkaufen oder ein gebrauch-
tes Kaltegerat in Betrieb nehmen. Al-
le personlichen Daten werden von
dem Kaltegerat entfernt. Ausserdem
kann ein Vorbesitzer nicht mehr auf
das Kaltegerat zugreifen.

Die Lautstarke der Warn- und Signal-
téne 1))/ verdndern

Sie konnen die Lautstarke der Warn-
und Signalténe (z. B. bei einem Tiiralarm
oder einer Fehlermeldung) verdndern.
Oder Sie kdnnen die Warn- und Signal-
tone ausschalten, wenn Sie sich gestort
fahlen.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis @) mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf ).

m Wahlen Sie die gewlinschte Lautstar-

ke, indem Sie am Segmentbalken
nach links oder rechts streichen.

m Bestatigen Sie die gewlinschte Laut-
starke, indem Sie auf den Segment-
balken tippen.

Bei ausgeschalteten Warn- und Signal-
tonen erscheint od.
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Die Display-Helligkeit ©- verdndern

Sie kdnnen die Helligkeit des Displays
den Lichtverhaltnissen lhrer Umgebung
anpassen.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis - mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf .

m Wahlen Sie die gewlinschte Hellig-

keitsstufe, indem Sie am Segmentbal-
ken nach links oder rechts streichen.

m Bestétigen Sie die gewlinschte Hellig-
keitsstufe, indem Sie auf den
Segmentbalken tippen.

Messeschaltung [! ausschalten

Die Messeschaltung [ erméglicht dem
Fachhandel, das Kaltegerat ohne einge-
schaltete Kihlung zu prasentieren. Fir
den privaten Gebrauch bendétigen Sie
diese Einstellung nicht.

Wenn werkseitig die Messeschaltung
eingeschaltet wurde, wird im Startdis-
play [ angezeigt.

m Tippen Sie auf O.
m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [ mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf 1.

Nachdem die Messeschaltung " ausge-
schaltet wurde, fahrt das Kaltegerat her-
unter und muss erneut eingeschaltet
werden.

Einstellungen auf den Auslieferungs-
zustand zuriicksetzen [+

Alle Einstellungen des Kaltegerats wer-
den auf den Auslieferungszustand
zuriickgesetzt (Einstellungen siehe Kapi-
tel “Geratebeschreibung”).
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m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [+ mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf [+.
Es erscheint ©.
m Tippen Sie auf OK.

Das Kaltegerat fahrt herunter und muss
erneut eingeschaltet werden.

Informationen i

Reinigungs-Modus &

Der Reinigungs-Modus (& erleichtert
die Reinigung der Kiihlzone (siehe
Kapitel “Reinigung und Pflege”). Die
Innenbeleuchtung bleibt eingeschaltet,
obwohl die Kiihlzone ausgeschaltet ist.
Akustische und optische Signale sind
ebenfalls ausgeschaltet.

Ein eingeschalteter Reinigungs-Mo-

dus & wird im Startdisplay angezeigt.

Im Display werden Geratedaten (Mo-
dellkennung und Fabrikationsnummer)
angezeigt.

Halten Sie diese Geratedaten bereit:

- fir die Einbindung des Kaltegerats in
Ihr WLAN-Netzwerk (siehe Kapi-
tel “Weitere Einstellungen vor-
nehmen”, Abschnitt “Miele@home”)
(je nach Modell).

- fur die Meldung einer Stérung beim
Miele Kundendienst (siehe Kapi-
tel “Kundendienst”).

- fur die Abfrage von Informationen bei
der EPREL-Datenbank (siehe Kapi-
tel “Kundendienst”).

Geruchsfilter-Wechselanzeige &

Nach dem Einsetzen des Geruchsfilters
(nachkaufbares Zubehor) muss
zunachst die Geruchsfilter-Wechselan-
zeige @ im Einstellungsmodus {& akti-
viert werden.

Die Geruchsfilter-Wechselanzeige &
im Startdisplay erinnert Sie ca. al-

le 6 Monate daran, dass der Geruchs-
filter gewechselt werden muss (siehe
Kapitel “Reinigung und Pflege”, Ab-
schnitt “Geruchsfilter wechseln”).

Nach der Reinigung muss der Reini-
gungs-Modus & ausgeschaltet wer-
den. Wenn die Geratetir langer als

10 Minuten geschlossen ist, schaltet
sich der Reinigungs-Modus & automa-
tisch aus.
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Reinigung und Pflege

Das Typenschild im Innenraum des
Kaltegerats darf nicht entfernt werden.
Das Typenschild wird im Fall einer
Storung bendtigt.

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in die Elektronik oder in die Beleuch-
tung gelangt.

& Beschadigungsgefahr durch ein-
dringende Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann Kunststoffe und elektrische
Komponenten beschéadigen.
Verwenden Sie fir die Reinigung des
Kéltegerats keinen Dampfreiniger.

Abtauen

Kiihlzone und
PerfectFresh Active-Zone

Die Kihlzone und die
PerfectFresh Active-Zone tauen auto-
matisch ab.

Hinweise zum Reinigungsmittel

Verwenden Sie im Innenraum des
Kaltegerats nur lebensmittelunbe-
denkliche Reinigungs- und Pflegemit-
tel.

Um die Oberflachen nicht zu beschadi-
gen, verwenden Sie bei der Reinigung
keine

- soda-, ammoniak-, sdure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel

- kalklosenden Reinigungsmittel

- scheuernden Reinigungsmittel
(z. B. Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine)

- losemittelhaltigen Reinigungsmittel
- Edelstahlreiniger
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- Geschirrspllmaschinen-Reiniger

- Backofensprays

- Glasreiniger

- scheuernden harten Schwamme und
Biirsten (z. B. Topfschwamme)

- Schmutzradierer

- scharfen Metallschaber

Wir empfehlen zur Reinigung ein saube-
res Schwammtuch, lauwarmes Wasser
und etwas Handspulmittel.

Kaltegerat zur Reinigung vorbe-
reiten

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.

Im Display erscheint O und die Kiihlung
ist ausgeschaltet.

m Nehmen Sie die Lebensmittel aus
dem Kaltegerat und lagern Sie sie an
einem kahlen Ort.

m Nehmen Sie das Zubehor, das her-
ausgenommen werden kann, zur Rei-
nigung heraus (siehe Abschnitt “Zu-
behor fur die Reinigung entnehmen
und zerlegen”).

Innenraum reinigen

Reinigen Sie das Kéltegerat re-
gelmassig, mindestens aber einmal
im Monat.

Wenn Verschmutzungen langer ein-
wirken, lassen sich die Verschmut-
zungen unter Umstanden nicht mehr
entfernen.

Die Oberflachen kénnen sich verfar-
ben oder verandern.

Entfernen Sie Verschmutzungen am
besten sofort.



Reinigung und Pflege

m Reinigen Sie den Innenraum mit ei-
nem sauberen Schwammtuch,
lauwarmem Wasser und etwas Hand-
spulmittel.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach und trocknen Sie
alles mit einem Reinigungstuch.

m Reinigen Sie die Tauwasser-Rinne und
das —Ablaufloch mit einem Stabchen
oder Ahnlichem.

m Damit das Kaltegerat ausreichend
beliftet wird und Geruchsbildung ver-
mieden wird, lassen Sie das Kalte-
gerat noch fir eine kurze Zeit geoff-
net.

Zubehor von Hand oder im Ge-
schirrspiiler reinigen

Die folgenden Teile sollten ausschliess-
lich von Hand gereinigt werden:

- die Edelstahlblenden oder -leisten
- die variable Flaschenablage
- der Absteller mit Feinverstellung

- die Kunststoffteile der Abstellflache
mit drehbarem Boden (FlexiTray)

- die hintere Schutzleiste sowie die
seitlichen Halterungen des Schubla-
denmoduls (CompactCase)

- die Abstellflache mit Bedruckung
- die Trennplatte mit Flaschenablage

- alle Schubladen und Fachdeckel (je
nach Modell enthalten)

- die Sortierbox

Die folgenden Teile sind spiilmaschi-
nengeeignet:

& Beschadigungsgefahr durch zu
hohe Geschirrspulertemperaturen.
Teile des Kaltegerats konnen durch
die Geschirrspilerreinigung bei mehr
als 55 °C unbrauchbar werden und
sich z. B. verformen.

Wahlen Sie fiir spilmaschinengeeig-
nete Teile ausschliesslich Ge-
schirrspllerprogramme mit maximal
55 °C.

Durch den Kontakt mit Naturfarbstof-
fen, z. B. in Karotten, Tomaten und
Ketchup konnen sich Kunststoffteile in
der Geschirrsplilmaschine verfarben.
Diese Verfarbung beeinflusst nicht die
Stabilitat der Teile.

- der Flaschenhalter, die Eierablage

- die Absteller und Flaschenborde in der
Geratetiir (ohne Edelstahlblende)

- die Fihrungsleisten fur den In-
nentlrabsteller mit Feinverstellung

- die Abstellflachen (ohne Leisten und
ohne Bedruckung)

- die 2 Teile des Wassertanks fiir den
Humidifier
- die Adapter flir das Backblech

- die Halterung fir Geruchsfilter (als
nachkaufbares Zubehdr erhaltlich)
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Zubehor fiir die Reinigung ent-
nehmen und zerlegen

Absteller mit Feinverstellung ent-
nehmen

U

m Umfassen Sie den Absteller mit bei-
den Handen, drlicken Sie beidseitig
jeweils die grauen Tasten unterhalb
des Abstellers und schieben Sie den
Absteller nach oben von den
Flhrungsleisten.

m Nehmen Sie die Fihrungsleiste von
den Nocken.

m Setzen Sie die Fihrungsleiste nach
der Reinigung auf die gewtlinschte Po-
sition und setzen Sie die zweite
Fihrungsleiste parallel zur ersten
Leiste auf die gegentliberliegende Sei-
te.

m Schieben Sie den Absteller wieder
von oben auf die Fihrungsleisten.

Absteller/Flaschenbord zerlegen

Entfernen Sie die Edelstahlblenden,
bevor Sie den Absteller/das Flaschen-
bord im Geschirrspiler reinigen.

Um die Edelstahlblende zu entfernen,
gehen Sie wie folgt vor:

m Stellen Sie den Absteller/das Fla-
schenbord auf die Arbeitsflache.
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m Dricken Sie die Rastnase aus der
Vertiefung. Jetzt |6st sich die gesamte
Edelstahlblende vom Bord.

m Befestigen Sie nach der Reinigung die

Edelstahlblende in umgekehrter Rei-
henfolge am Bord.

Abstellfliche/Abstellfliche mit Be-
leuchtung zerlegen

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Die Edelstahlleiste mit LED-Beleuch-
tung wird beschadigt, wenn Sie sie
zur Reinigung in Wasser legen.
Reinigen Sie die Edelstahlleiste mit
LED-Beleuchtung mit einem feuch-
ten Tuch.

Entfernen Sie die Edelstahlleiste oder
die Edelstahlleiste mit LED-Beleuch-
tung, bevor Sie die Abstellflache reini-
gen.

m Legen Sie die Abstellflache mit der
Oberseite nach unten auf eine weiche
Unterlage auf die Arbeitsflache (z. B.
ein Geschirrtuch).
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& Beschéadigungsgefahr durch
falsche Handhabung.

Beim Abziehen der Edelstahlleiste
mit LED-Beleuchtung kénnen die
Metallkontakte beschadigt werden.
Diese Kontakte an der linken, vorde-
ren Ecke versorgen die LED-Beleuch-
tung mit Strom. Lésen Sie immer zu-
erst die Seite, an der sich nicht die
Kontakte befinden.

m Fassen Sie an der linken Seite der
Edelstahlleiste die Kunststoffeinfas-
sung am hintersten Punkt an.

1. Ziehen Sie die Kunststoffeinfassung
von der Abstellflache weg und

2. ziehen Sie gleichzeitig die Leiste ab.
Jetzt [6st sich auch die gegenuberlie-
gende Seite.

m Befestigen Sie nach der Reinigung die
Edelstahlleiste in umgekehrter Rei-
henfolge an der Abstellflache.

Abstellfliche mit drehbarem Boden
(FlexiTray) zerlegen

& Verletzungsgefahr durch heraus-
fallenden Glasboden.

Bei der Entnahme der Abstellflache
kann sich der drehbare Boden her-
ausdrehen, der Glasboden im Tablett
kann herausfallen und zerbrechen.
Halten Sie bei der Entnahme den
drehbaren Boden fest.

B Legen Sie die Abstellflache mit
drehbarem Boden auf eine weiche
Unterlage (z. B. ein Geschirrtuch) auf
die Arbeitsflache.

o

m Drehen Sie das Tablett nach vorne.
Heben Sie den Glasboden von unten
durch die Offnung an und entnehmen
Sie den Glasboden.

m Drehen Sie das Tablett wieder in sei-
ne Ausgangsposition auf die Abstell-
flache zurlck.

Sie kdnnen das Tablett nur von der
Abstellflache 16sen, wenn das Tablett
in seine Ausgangsposition auf die Ab-
stellflache gedreht wurde. Der Ver-
bindungsknopf muss sich in der run-
den Endposition der Lauffiihrung @
befinden.
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m Halten Sie die untere Abstellflache
oben rechts fest und ziehen Sie das
Tablett kraftvoll von der Abstellflache.

Der Verbindungsknopf am Tablett [6st
sich aus der runden Endposition der
Lauffiihrung .

Sie konnen nun alle Teile auseinanderle-
gen und reinigen.

Unter der Abstellflache aus Kunststoff
befindet sich eine Glasplatte, die
durch Rastnasen 2) am dusseren Rand
der Abstellflache gehalten wird.

Die Glasplatte kann ebenfalls zur wei-
teren Reinigung entnommen werden,
wie im Folgenden beschrieben:

m Drehen Sie die Abstellflache, sodass
die Edelstahlblende hinten ist und die
vordere Kante etwas Uber die Arbeits-
platte hinausragt.
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m Entriegeln Sie die Rastnasen » und
heben Sie die Abstellflache an.

Die Glasplatte ist gelost. Beide Teile
konnen nun gereinigt werden.

Abstellfliche mit drehbarem Boden
(FlexiTray) zusammensetzen

m Legen Sie die Abstellflache aus Kunst-
stoff auf die Arbeitsplatte, sodass die
Vertiefung oben und die Edelstahl-
blende vorne ist.

@]

— | —
\@/

m Setzen Sie zuerst die Glasplatte in die
Nuten 3 und rasten Sie sie dann in
die Rastnasen @ ein.

m Wenden Sie die Abstellflache, sodass
die Kunststoffoberflache nach oben
zeigt.
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Schubladenmodul (CompactCase)
entnehmen und zerlegen

@ |
W m Ziehen Sie die Schublade bis zum An-

schlag heraus. Kippen Sie die Schub-

m Legen Sie den Laufrahmen so auf die lade leicht nach oben und entnehmen
Abstellflache, dass die auf der Ab- Sie die Schublade.

stellflache gepragten Pfeilspitzen in
die spitzen Auslassungen am Rahmen
passen.

m Heben Sie die Abstellflache samt Hal-
terung mit beiden Handen vorne
leicht an 1.).

m Ziehen Sie die Abstellflache ein Stiick
nach vorne 2.) und entnehmen Sie die
Abstellflache mit den Aussparungen
links und rechts tber die Auflagerip-
pen entweder nach oben oder schrag
heraus.

m Nehmen Sie das Tablett mit dem Ver-
bindungsknopf nach unten zeigend
und driicken Sie den Verbindungs-
knopf kraftvoll in die runde Endpositi-
on der Lauffiihrung @.

B Legen Sie die Abstellflaiche samt Hal-
terung auf eine weiche Unterlage
(z. B. ein Geschirrtuch) auf die Ar-
beitsflache.

m Legen Sie den Glasboden in das Ta-
blett.
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Q72.

m Ziehen Sie die seitlichen Halterungen
von der Abstellflache ab 1.).

m Ziehen Sie vorne die Edelstahlleiste
ab 2.).

m Befestigen Sie nach der Reinigung die
Edelstahlleiste, die Schutzleiste sowie
die Halterungen wieder an der Ab-
stellflache.

m Setzen Sie die Abstellflache samt
Halterung entweder von oben oder
seitlich in das Kéltegerat ein.

m Schieben Sie die Abstellflache bis
zum Anschlag nach hinten.

m Setzen Sie die Schublade von oben je
nach Bedarf in die obere oder untere
Flhrung in der Halterung ein.

Schubladen der Kiihlzone entnehmen

m Ziehen Sie die Schublade bis zum An-
schlag heraus.

Die Schublade ist im hinteren Bereich
durch Klemmen verrastet. Vor der Ent-
nahme muss diese Verrastung gelost
werden.
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m 1. Heben Sie die linke Klemme an und
ziehen Sie die Schublade gleichzeitig
nach vorne aus der Verrastung.

m 2. Fihren Sie diesen Vorgang ebenso
an der gegentiberliegenden Seite aus.

Die Schublade ist nicht mehr eingeras-
tet.

Bm 3. Ziehen Sie nun die Schublade von
vorne kraftvoll heraus.

Schieben Sie die Teleskopschienen
anschliessend wieder ein, damit Be-
schadigungen vermieden werden
kdnnen.

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Die Teleskopschienen enthalten ein
Spezialfett, das beim Reinigen her-
ausgewaschen werden und dadurch
die Teleskopschienen beschadigen
kann.

Reinigen Sie die Teleskopschienen
mit einem feuchten Tuch.
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Schubladen einsetzen

m Legen Sie die Schublade auf die
vollstandig hineingeschobenen Aus-
zugsschienen.

m Schieben Sie die Schublade kraftvoll
in das Kaltegerat, bis sie horbar ein-
rastet.

Wassertank fiir den Humidifier ent-
nehmen und zerlegen

& Gesundheitsgefahrdung durch
verkeimtes Wasser.

Wasser, das langere Zeit im Wasser-
tank steht, kann verkeimen und lhre
Gesundheit gefahrden.

Wenn das Kaltegerat, die Kiihlzone
oder der Vernebler langer als 2 Tage
ausser Betrieb war, reinigen Sie den
Wassertank und beftllen Sie ihn mit
frischem Trinkwasser.

Wenn der Holiday-Modus - langer
als 2 Wochen elngeschaltet war, rei-
nigen Sie den Wassertank und befl-
len Sie ihn mit frischem Trinkwasser.

m Driicken Sie den Schieber @) nach

links.

Der Wassertank (3 springt aus der Ver-
tiefung.

m Entnehmen Sie den Wassertank.

2E

g%

m Zerlegen Sie den Wassertank in seine

2 Teile und reinigen Sie die Teile mit
der Hand oder im Geschirrspiiler.

B Setzen Sie den Wassertank wieder

ein.

m Klappen Sie den Glasboden ) nach

unten.

Trennplatte mit Flaschenablage ent-
nehmen

B Entnehmen Sie den vorderen und den

hinteren Glasboden von der Trenn-
platte.

m Driicken Sie auf die hinteren, dusse-
ren Ecken des Glasbodens (.

Der Glasboden klappt vorne hoch.

B Heben Sie den Glasboden an und
klappen Sie ihn nach hinten.

Der Glasboden steht aufrecht.

%ﬁﬂ@%&&%

L /vy

4/

vww

m Heben Sie die Flaschenablage vorne

an und ziehen Sie sie heraus.
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Reinigung und Pflege

m Nach der Reinigung schieben Sie die
Flaschenablage bis zum Anschlag ein
und driicken Sie die Flaschenablage
nach unten.

m Legen Sie die Glasbdden wieder auf
die Trennplatte.

Fachdeckel enthehmen

B Heben Sie den Deckel vorne an und
ziehen Sie ihn heraus.

m Nach der Reinigung schieben Sie den
Fachdeckel wieder ein.

Active AirClean Filter (Geruchsfilter)
wechseln

Neue Active AirClean Filter erhalten
Sie beim Miele Kundendienst, im
Fachhandel oder im Internetauftritt
von Miele.

m Ziehen Sie die Halterung fir die Ge-
ruchsfilter nach oben von der Abstell-
flache ab.

Die eingesetzten Geruchsfilter diirfen
nicht die Rickwand im Kaltegerat
berilhren, da sie durch die Feuchtig-
keit an der Riickwand mit dieser ver-
kleben kénnen.

Setzen Sie die neuen Geruchsfilter so
tief in die Halterung, dass sie nicht
Uber dem Rand der Halterung hervor-
stehen.
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B Entnehmen Sie die beiden Geruchsfil-
ter und setzen Sie die neuen Filter mit
dem umlaufenden Rand nach unten in
die Halterung ein.

Active AirClean Filter |

=

m Stecken Sie die Aufnahme mittig auf
die hintere Schutzleiste einer beliebi-
gen Abstellflache, sodass sie dort ein-
rastet.

Den Wechsel des Active AirClean Fil-
ters bestatigen

m Tippen Sie auf OK.

Das Symbol & erlischt und der Zeitzéh-
ler wird zuriickgesetzt.

Tiirdichtung reinigen

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Bei der Behandlung der Tirdichtung
mit Olen oder Fetten kann die Tiir-
dichtung pords werden.

Behandeln Sie die Tirdichtung nicht
mit Olen oder Fetten.



Reinigung und Pflege

m Reinigen Sie die Turdichtung re-
gelmassig nur mit klarem Wasser und
trocknen Sie die Tirdichtung an-
schliessend griindlich mit einem Tuch.

Be- und Entliiftungséffnungen

reinigen

m Reinigen Sie die Liftungsoéffnungen
regelmassig mit einem Staubwedel
oder Staubsauger (verwenden Sie da-

zu z. B. den Saugpinsel fir
Miele Staubsauger).

Nach dem Reinigen
m Setzen Sie alle Teile in das Kaltegerat.

m Schalten Sie gegebenenfalls das
Kaltegerat wieder ein.

m Schalten Sie gegebenenfalls den Rei-
nigungsmodus (& der Kiihlzone wie-
der aus.

m Schalten Sie die Funkti-
on SuperCool ¥ fiir einige Zeit ein,
damit die Kiihlzone schnell kalt wird.

m Legen Sie die Lebensmittel in die
Kihlzone.

m Schalten Sie die Funkti-
on SuperCool %% aus, sobald die Le-
bensmittel oder Getranke kiihl genug
sind.

m Schliessen Sie die Geratetiir(en).
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Probleme beheben

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler selbst beheben. In vielen Fallen
konnen Sie Zeit und Kosten sparen, da Sie nicht den Kundendienst kontaktieren

mussen.

Unter www.miele.ch/support/customer-assistance erhalten Sie zu-
satzliche Informationen zur selbststandigen Behebung von

Storungen.

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung méglichst nicht das Kaltegerat, um den
Kalteverlust so gering wie mdglich zu halten.

Allgemeine Probleme mit dem Kaltegerat

Problem

Ursache und Behebung

Das Kaltegerat kiihlt
nicht.

Das Kaltegerat ist nicht eingeschaltet.
m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose

oder der Geratestecker steckt nicht richtig in der

Geratesteckdose.

m Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose und
den Geratestecker in die Geratesteckdose.

Die Sicherung(en) der Hausinstallation wurde(n) aus-

gelost. Das Kaltegerat, die Hausspannung oder ein an-

deres Gerat konnten defekt sein.

m Rufen Sie eine Elektrofachkraft oder den Kunden-
dienst.

Der Kompressor lauft
dauernd.

Dies ist kein Fehler. Um Energie zu sparen, schaltet
der Kompressor bei geringem Kaltebedarf auf eine

niedrige Drehzahl. Dadurch erh6ht sich die Laufzeit
des Kompressors.

Der Kompressor schaltet
immer haufiger und lan-
ger ein, die Temperatur
im Kaltegerat ist zu nied-

Die Geratetur wurde haufig gedffnet. Oder grosse

Mengen Lebensmittel wurden eingelagert.

m Offnen Sie die Geratetiir nur bei Bedarf und nur so
kurz wie moglich.

rig.

Die Geratettr schliesst nicht vollstandig und die Tem-
peratur im Kaltegerat sinkt.

66



https://www.miele.ch/support/customer-assistance

Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

m Kontrollieren Sie den Sitz der Geratetlir und stellen
Sie die Geratetlr Gber die Schrauben in den
Turscharnieren nach.

Die Geratetdr ist nicht richtig geschlossen. Wenn sich

bereits eine dicke Eisschicht gebildet hat, verringert

sich die Kuhlleistung. Der Energieverbrauch steigt.

m Schliessen Sie die Geratetir immer vollstéandig.

m Tauen Sie das Kaltegerat bei Bedarf ab und reinigen
Sie das Kaltegerat.

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch. Je héher die

Umgebungstemperatur ist, desto langer lauft der

Kompressor.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapite
Abschnitt “Aufstellort”.

| “Installieren”,

Die Be- und Entliftungsquerschnitte sind zugestellt

oder verstaubt.

m Verdecken Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte
nicht.

m Befreien Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte re-
gelmassig von Staub.

Bei Einbaugeraten: Das Kaltegerat wurde nicht richtig

in die Einbaunische eingebaut.

m Bauen Sie das Kaltegerat den Anweisungen der
Montageanweisung entsprechend ein.

Die Temperatur im Kalte-
gerat ist zu niedrig.

Die Temperatur im Kaltegerat ist zu niedrig eingestellt.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

Die Funktion SuperCool # ist noch eingeschaltet.
® Um Energie zu sparen, kdnnen Sie die Funktion
SuperCool %% vorzeitig ausschalten.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Die Temperatur im Kalte-
gerat ist zu hoch. Ge-
friergut (je nach Modell)
taut moglicherweise auf.

Dies ist kein Fehler. Die eingestellte Temperatur ist zu

hoch.

m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

m Kontrollieren Sie die Temperatur noch einmal nach
24 Stunden.

Die Umgebungstemperatur, fir die lIhr Kaltegerat aus-

gelegt ist, wurde unterschritten. Der Kompressor

schaltet seltener ein, wenn die Umgebungstemperatur

zu niedrig ist. Die Temperatur im Kéltegerat steigt an.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel “Installieren”,
Abschnitt “Aufstellort”,

m Erhohen Sie die Umgebungstemperatur.

Das Kaltegerat ist vereist
oder im Inneren des
Kéltegerats bildet sich

Die Turdichtung ist aus der Nut gerutscht.
m Prifen Sie, ob die Tirdichtung richtig in der Nut
sitzt.

Kondenswasser. Eventu-
ell schliesst die
Geratetlir nicht richtig.

Die Tirdichtung ist beschadigt.
m Prifen Sie, ob die Turdichtung beschadigt ist.

Die Tiirdichtung ist be-
schadigt oder soll aus-
getauscht werden.

Die Tirdichtung ist ohne Werkzeug wechselbar.
m Wechseln Sie die Turdichtung. Sie ist im Fachhandel
oder beim Kundendienst erhaltlich.

Im Feuchtefach mit der
Einstellung 666 sind die
Lebensmittel beein-
trachtigt.

Es befindet sich zu viel Kondenswasser im Feuchte-
fach.
m Entfernen Sie das Kondenswasser mit einem Tuch.

m Legen Sie einen Rost oder Ahnliches hinein, sodass
die Uberflissige Feuchtigkeit absickern kann.

m Offnen Sie den Fachdeckel, indem Sie die Positi-
on “Nicht erhéhte Luftfeuchtigkeit 6” wahlen.

m Schalten Sie den Vernebler (Humidifier) & (je nach
Modell) aus.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Es ertont kein Warnton,
obwohl die Geratetiir
seit einer langeren Zeit
offen steht.

Dies ist kein Fehler. Der Warnton im Einstellungsmo-

dus wurde ausgeschaltet. Wenn Sie den akustischen

Alarm wieder einschalten wollen:

m Tippen Sie auf OK.

Im Display erscheint §.

m Blattern Sie mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol {&.

m Tippen Sie auf OK.

m Blattern Sie mit der Sensortaste < oder > auf das
Symbol o).

m Tippen Sie auf OK.

m Wahlen Sie mit den Sensortasten < und > die ge-
winschte Lautstarke der Warn- und Signaltdne aus.

m Tippen Sie auf OK.

Bei eingeschalteten Warn- und Signaltonen er-

scheint ).

Meldungen im Display

Meldung

Ursache und Behebung

Im Startdisplay leuchtet

das Symbol [I, das Kilte-
gerat hat keine Kiihlleis-

tung, die Bedienung des
Kaltegerats sowie die In-
nenbeleuchtung sind je-

doch funktionsfahig.

Die Messeschaltung ist eingeschaltet.

m Tippen Sie auf das Symbol O.

m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts, bis das Sym-
bol M mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf das Symbol [I.

Nachdem die Messeschaltung [? ausgeschaltet wurde,

fahrt das Kaltegerat herunter und muss erneut einge-
schaltet werden.

Im Display leuchtet &>,
das Kaltegerat lasst sich
nicht bedienen.

Die Reinigungsfunktion ist noch eingeschaltet.

m Schalten Sie die Reinigungsfunktion wieder aus, in-
dem Sie im Startdisplay auf & tippen.

m Tippen Sie erneut auf &.

Wenn die Reinigungsfunktion ausgeschaltet ist, leuch-

tet das Symbol & weiss.

Das Kaltegerat beginnt wieder zu kiihlen.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display wird nichts
angezeigt. Es ist
schwarz.

Der Sabbat-Modus [ ist eingeschaltet. Die Innenbe-
leuchtung bleibt ausgeschaltet und das Kaltegerat
kihlt.

m Tippen Sie auf das schwarze Display.
Das Symbol {f erscheint im Display.

m Tippen Sie auf das Symbol {f.

Das Symbol il leuchtet orange.

m Tippen Sie erneut auf das Symbol {f.

Wenn der Sabbat-Modus ausgeschaltet ist, leuchtet
das Symbol il weiss.

Im Display leuchtet das
Symbol &, das Kilte-
gerat lasst sich nicht be-
dienen.

Die Verriegelungsfunktion ist eingeschaltet.
m Entriegeln Sie das Kaltegerat kurzzeitig oder schal-
ten Sie die Verriegelungsfunktion ganz aus.

Die automatische Tiiroff-
nung ist aktiviert. Im
Display leuchtet rot [l 4,
zusatzlich ertont ein
Warnton.

Der Alarm wurde aktiviert, da der Motor der automati-

schen Turéffnung Uberhitzt ist.

m Warten Sie eine kurze Zeit und lassen Sie den Motor
abkdhlen.

m Bewegen Sie die Tur mit der Hand.

Die automatische Tiiroff-
nung ist aktiviert. Im
Display leuchtet

gelb [{lo, zusatzlich er-
tont ein Warnton.

Ein Hindernis blockiert die Turbewegung.
m Beseitigen Sie das Hindernis.
m Bewegen Sie die Tur mit der Hand.

Die Tirscharniermechanik ist blockiert.

m Bewegen Sie die Tur nicht gegen die Motorbewe-
gung. Die Turscharniere kdnnen beschadigt werden.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Im Startdisplay leuchtet
das Symbol &, zusatz-
lich ertont ein Signalton.

Die Geruchsfilter-Wechselanzeige & erinnert Sie dar-
an, dass der Geruchsfilter gewechselt werden muss.
m Tauschen Sie den Geruchsfilter in der Halterung aus
(siehe Kapitel “Reinigung und Pflege”, Ab-
schnitt “Geruchsfilter wechseln (nachkaufbares Zu-
behér”)) und bestatigen Sie den Wechsel des Ge-
ruchsfilters, indem Sie das Symbol & im Display
berihren.

Das Symbol @ erlischt aus dem Startdisplay.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet

gelb [J 4, zusatzlich er-
tont ein Warnton und die
Innenbeleuchtung pul-
siert.

Der Tiralarm wurde aktiviert.

ActiveDoor ist nicht aktiviert.

m Beriihren Sie im Display &.

Der Warnton verstummt, das Symbol & erlischt und
die Innenbeleuchtung leuchtet wieder konstant.

m Schliessen Sie die Geratetur.

Im Display leuchtet das
Symbol /\ rot und ein
Fehlercode F mit Ziffern
erscheint. Zusétzlich er-
tont ein Warnton.

Eine Storung liegt vor.

m Schalten Sie den Warnton aus, indem Sie im Display
auf das Symbol @ tippen.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Fur die Meldung der Stérung bendtigen Sie zum ange-
zeigten Fehlercode auch die Modellkennung und die
Seriennummer lhres Kaltegerats. Diese Informationen
konnen Sie sich direkt anzeigen lassen:

m Tippen Sie dazu im Display auf das Symbol i.

Im Display werden die notwendigen Geratedaten an-
gezeigt.

Durch Bestatigung des Symbols ) verlassen Sie die

Informationsanzeige und der Fehlercode wird Ihnen
erneut angezeigt.

Sie konnen das Kaltegerat auch direkt aus der Fehler-
anzeige ausschalten.

Probleme mit der automatischen Tiir6ffnung

Problem

Ursache und Behebung

Die Tiir 6ffnet mit veran-
derter Geschwindigkeit.

Das ist kein Fehler! Je nach Beladung der Innentir
kann sich die Geschwindigkeit verandern.

Im Display erscheint &).
Der Tiir6ffnungswinkel
lasst sich nicht spei-
chern.

Der Turoffnungswinkel ist zu klein gewahlt.

m Wahlen Sie mindestens einen Turoffnungswinkel von
70°. Um die Schubladen einwandfrei herauszuzie-
hen, ist ein Turéffnungswinkel von 90° optimal.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Die Geratetlir reagiert
nicht auf das Klopfsi-
gnal.

Die Klopffunktion ist nicht aktiviert.

m Aktivieren Sie die automatische Tiiréffnung (siehe
Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”, Ab-
schnitt “Automatische Tirsffnung (ActiveDoor) [J,”).

Das Klopfen ist zu schwach.
m Erhéhen Sie die Empfindlichkeit des Klopfsensors
(siehe Kapitel “Geratebeschreibung”, Abschnitt “Au-

»

tomatische Turéffnung (ActiveDoor)”).

Die Turoffnungskraft ist zu hoch.
m Stecken Sie den beiliegenden Abstandhalter bei ge-
offneter Geratetir seitlich auf.

Der Holiday-Modus ist eingeschaltet. Um Energie zu
sparen, ist die automatische Turoffnung deaktiviert.

m Offnen Sie die Geratetir mit der Hand.

Sobald der Holiday-Modus ausgeschaltet wird, ist die
automatische Turoffnung wieder aktiviert.

Die Geratetlir reagiert
nicht auf den Sprachbe-
fehl.

Die automatische Tur6ffnung ist nicht aktiviert.

m Aktivieren Sie die automatische Tiiréffnung (siehe
Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”, Ab-
schnitt “Automatische Turéffnung (ActiveDoor) [1,”).

Der Sprachassistent ist nicht eingerichtet.
m Nehmen Sie die Einstellung in der Miele App vor.

Die Turoffnungskraft ist zu hoch.
m Stecken Sie den beiliegenden Abstandhalter bei ge-
offneter Geratetir seitlich auf.

Der Holiday-Modus ist eingeschaltet. Um Energie zu
sparen, ist die automatische Turoéffnung deaktiviert.
m Offnen Sie die Geratetiir mit der Hand.

Sobald der Holiday-Modus ausgeschaltet wird, ist die
automatische Turéffnung wieder aktiviert.
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Probleme beheben

Probleme mit dem Humidifier

Problem

Ursache und Behebung

Der Humidifier benebelt
nicht die Lebensmittel in
der PerfectFresh Active-
Zone

Der Humidifier ist nicht eingeschaltet.
m Tippen Sie im Einstellungsmodus {& auf das Sym-
bol &.

Der Fachdeckel ist nach vorne gezogen und somit auf

der Einstellung “Nicht erhéhte Luftfeuchtigkeit 6”.

m Schieben Sie den Fachdeckel nach hinten, sodass
die Einstellung “Erhohte Luftfeuchtigkeit 606” ge-
wahlt ist.

Es ist nicht genug Wasser im Wassertank.
m Befillen Sie den Wassertank.

Der Wassertank ist nicht richtig eingerastet.
m Legen Sie den Wassertank ein, sodass er richtig ein-
gerastet ist.

Es liegt Schmutz vor dem Humidifier.
m Reinigen Sie den Humidifier und den Wassertank.
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Probleme beheben

Innenbeleuchtung

& Stromschlaggefahr durch offenliegende, stromfiihrende Teile.

Durch das Abnehmen der Lichtabdeckung kénnen Sie mit stromfiihrenden Teilen
in Berlhrung kommen.

Entfernen Sie nicht die Lichtabdeckung. Die LED-Beleuchtung darf ausschliess-
lich vom Kundendienst ausgewechselt und repariert werden.

& Verletzungsgefahr durch LED-Beleuchtung.

Diese Beleuchtung entspricht der Risikogruppe RG 2. Wenn die Abdeckung de-
fekt ist, konnen die Augen verletzt werden.

Blicken Sie bei defekter Lampenabdeckung nicht mit optischen Instrumenten
(einer Lupe oder Ahnlichem) aus unmittelbarer N&he direkt in die Beleuchtung.

Problem Ursache und Behebung

Die Innenbeleuchtung Das Kaltegerat ist nicht eingeschaltet.
funktioniert nicht. m Schalten Sie das Kaltegerét ein.

Der Sabbat-Modus [f ist eingeschaltet: Das Display

ist schwarz und das Kaltegerat kihlt.

m Tippen Sie auf das schwarze Display.

Das Symbol {ii erscheint im Display.

m Tippen Sie auf das Symbol {f.

Das Symbol il leuchtet orange.

m Tippen Sie im Einstellungsmodus {& auf das Sym-
bol {f.

Wenn der Sabbat-Modus ausgeschaltet ist, leuchtet

das Symbol [ weiss.

Die Innenbeleuchtung schaltet sich nach ca. 15 Minu-
ten bei gedffneter Geratetiir wegen Uberhitzung auto-
matisch aus. Ist dies nicht der Grund, liegt eine
Storung vor.

m Rufen Sie den Kundendienst.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Die LED-Beleuchtung an
einer einzelnen Abstell-
flache funktioniert nicht.

Die Abstellflache sitzt nicht richtig in den Auflagerip-

pen.

m Prifen Sie den richtigen Sitz der Abstellflache in den
Auflagerippen: Die Abstellflache hat an der linken,
vorderen Ecke Metallkontakte, um die LED-Beleuch-
tung mit Strom zu versorgen.

m Schieben Sie die Abstellflache ein, bis sie horbar
einrastet.

Die LED-Beleuchtung an der Edelstahlleiste ist defekt.
m Wechseln Sie die Edelstahlleiste mit LED-Beleuch-
tung aus. Sie ist beim Kundendienst erhaltlich.

Die LED-Beleuchtung an
allen Abstellflichen
funktioniert nicht.

Flussigkeit ist Gber die LED-Beleuchtung an einer Ab-
stellflache oder in die Kontaktéffnungen an den linken
Auflagerippen gelaufen.

Eine Sicherheitsausschaltung schaltet die LED-Be-

leuchtung an allen Abstellflachen aus.

m Wischen Sie die Edelstahlleiste mit LED-Beleuch-
tung feucht ab, trocknen Sie sie oder lassen Sie sie
ausserhalb des Kaltegerats trocknen.

m Achten Sie darauf, dass die Kontakte sauber und tro-
cken sind, bevor Sie die Abstellflachen mit Beleuch-
tung einschieben.

m Schieben Sie die Abstellflache ein, bis sie horbar
einrastet.

m Schliessen Sie die Geratetur.

Nach erneutem Offnen der Gerétetiir funktioniert die
Innenbeleuchtung wieder.

Sind dies nicht die Griinde, liegt eine Stérung vor.
m Rufen Sie den Kundendienst.

Die Innenbeleuchtung
pulsiert.

Dies ist kein Fehler. Der Tiralarm wurde aktiviert.
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Probleme beheben

Ursachen von Gerduschen

Lautstarke ist geringer.

Die Lautstarke ist hoher.

Das Kaltegerat verursacht wahrend des Betriebs unterschiedliche Laufgerausche.
Bei geringer Kihlleistung arbeitet das Kaltegerat energiesparend, aber langer. Die

Bei starker Kihlleistung werden Lebensmittel schneller gekiihlt.

Normale
Gerausche

Wodurch entstehen die Gerdusche?

Fauchen, Zischen

Kaltemittel spritzt in den Kaltekreislauf ein.

Blubbern, Gurgeln, Kéltemittel fliesst durch die Rohre.

Platschern

Brummen Das Kaltegerat kuhlt.

Klicken Der Thermostat schaltet den Kompressor ein oder aus.

Surren, Rauschen

Der Ventilator lauft.

Der automatische Tiiréffner (je nach Modell) 6ffnet oder
schliesst die Geratetdr.

Knacken

Material im Kaltegerat dehnt sich aus.

Rattern

Ventile oder Klappen sind aktiv.

Summen (Kiltegerite
mit Wassertank)

Wasser wird aus dem Wassertank gefordert.

Schliirfen (Kaltegerite
mit Tuirschliessdampfer)

Die Geratetir mit Tirschliessdampfer wird gedffnet oder
geschlossen.

nicht vermeiden lassen.

Bedenken Sie, dass sich Kompressor- und Stromungsgerdusche im Kaltekreislauf
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Probleme beheben

Gerausche

Ursache und Behebung

Vibrieren, Klappern,
Klirren

Das Kaltegerat steht uneben. Richten Sie das Kaltegerat
mit Hilfe einer Wasserwaage eben aus. Verwenden Sie
dazu die Stellfiisse (je nach Modell) unter dem Kalte-
gerat.

Bei Einbaugeriten (je nach Modell): Ab einer Einbauni-
sche von 140 cm: Schieben Sie die beiliegenden Stabili-
sierungsschienen an der Unterseite des Geratebodens
ein.

Das Kaltegerat beriihrt andere Mobel oder Gerate. Ru-
cken Sie das Kaltegerat ab.

Schubladen, Korbe oder Abstellflachen wackeln oder
klemmen. Prifen Sie die herausnehmbaren Teile und
setzen Sie die Teile neu ein.

Flaschen oder Gefasse bertihren sich. Riicken Sie Fla-
schen oder Gefasse leicht auseinander.

Der Transportkabelhalter (je nach Modell) hangt noch an
der Geréaterlickwand. Entfernen Sie den Transportkabel-
halter.
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Kundendienst

Unter www.miele.com/service erhal-
ten Sie Informationen zur selbststandi-
gen Behebung von Stérungen und zu
Miele Ersatzteilen.

Kontakt bei Storungen

Bei Storungen, die Sie nicht selbst be-
heben konnen, benachrichtigen Sie z. B.
Ihren Miele Fachhandler oder den
Miele Kundendienst.

Den Miele Kundendienst kénnen Sie
online unter www.miele.com/service
buchen.

Die Kontaktdaten des Miele Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieses

X000 ™ NE XX XOOXXKXXX.

WEINTEMPERIERSCHRANK- UNTERT SCFMODELL
MuL WINE STORAGE ToP
ARMOIRE DE M SE EN TENP. DES VINS MOD. ENCASTRABLE SOUS FLAN
ARMARIO P. ACOND CIO! INOS NOR EMPOTR BAIO ENCIMERA

BHHBIA TEMMEPATYPHb! LLKAG
Ap-TypIAP-Type Capacity
AP-TypelAP-Tipo | Volume Brul/Capacidad Bruta

XXX

g Capacity
Pouvoir de Congel /Capac. Congeladora

es /K /G /WEIN [KALT .
ot /R /F  [WINE ICHILL R600a: XXg

e To IR IC

Capac. Ul Tot /F /C  IVING /CHILL

Dokumentes.

Der Kundendienst benotigt die Modell-
kennung und die Seriennummer (Fabr./
SN/Nr.). Beide Angaben finden Sie auf
dem Typenschild im Innenraum des

Kaltegerats oder je nach Modell im Ein-
stellungsmodus unter Informationen i.

EPREL-Datenbank

Seit dem 1. Mérz 2021 sind die Informa-
tionen zu der Energieverbrauchskenn-
zeichnung und den Okodesign-Anforde-
rungen in der europaischen Produktda-
tenbank (EPREL) zu finden. Unter fol-
gendem Link https://eprel.ec.europa.eu/
erreichen Sie die Produktdatenbank.
Hier werden Sie aufgefordert, die Mo-
dellkennung einzugeben.

Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild im Innenraum des Kalte-
gerats oder je nach Modell im Einstel-
lungsmodus unter Informationen i.
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Garantie
Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie
den mitgelieferten Garantiebedin-
gungen.



https://www.miele.com/service
https://eprel.ec.europa.eu/

Informationen

Konformitatserklarung

Hiermit erklart Miele, dass diese Kiihl-Gefrierkombination der Richtlinie 2014/53/
EU entspricht.

Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter einer der folgenden In-
ternetadressen verfugbar:

- Produkte, Download, auf www.miele.ch

- Service, Informationen anfordern, Gebrauchsanweisungen, auf
https://miele.ch/manual durch Angabe des Produktnamens oder der Fabrika-
tionsnummer

Frequenzband des WLAN-Moduls 2,4000 GHz —2,4835 GHz
Maximale Sendeleistung des WLAN- <100 mW
Moduls

Urheberrechte und Lizenzen

Fir die Bedienung und Steuerung des Kommunikationsmodules nutzt Miele eigene
oder fremde Software, die nicht unter eine sogenannte Open-Source-Lizenzbedin-
gung fallen. Diese Software/Softwarekomponenten sind urheberrechtlich ge-
schitzt. Die urheberrechtlichen Befugnisse von Miele und Dritten sind zu respek-
tieren.

Ferner enthalt das im Gerat integrierte Kommunikationsmodul Softwarekomponen-
ten, die unter Open-Source-Lizenzbedingungen weitergegeben werden. Sie kdnnen
die enthaltenen Open-Source-Komponenten nebst den dazugehorigen Urheber-
rechtsvermerken, Kopien der jeweils giiltigen Lizenzbedingungen sowie gegebe-
nenfalls weitere Informationen lokal per IP Giber einen Webbrowser
(http[s]://<IP-Adresse>/Licenses) abrufen. Die dort ausgewiesenen Haftungs- und
Gewahrleistungsregelungen der Open-Source-Lizenzbedingungen gelten nurim
Verhaltnis zu den jeweiligen Rechteinhabern.
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https://www.miele.ch
https://www.miele.ch/f/ch-de/manuals-ch-de.aspx
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Limmatstrasse 4
8957 Spreitenbach

Miele SA
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